
3. spieltag: FC st. pauli – sV sandhausen Anstoss: FreitAg, 22.8.2014, 18:30 Uhr



2

Aufmacher  ...............................................2 
Heim-Interview: Jan-Philipp Kalla .............3 
Sponsoren ................................................4
Gäste-Interview: Seyi Olajengbesi .............5
Pinnwand .................................................6
Vorspiel: Greuther Fürth ............................7
Herzlich Willkommen, Ante Budimir ...........7
Statistik ...................................................8
Die erste Viva ..........................................9
Aufmacher ................................................9
Aufmacher, Anekdoten ............................ 10
Glückwünsche und Comic ......................... 11
Die besten Viva Titelbilder ..................12-13
Viva Grüße ........................................ 14-15
Gegengeraden-Gerd ................................ 17
Spieltag .................................................. 17
1910 e.V. ........................................... 18-19
Young Rebels .......................................... 21
Fancorner: Die Pendler ............................ 21
FC St. Pauli Rabauken ............................. 23
Kiezhelden ............................................. 23
Kurz Notiert ........................................... 24
Kalender................................................. 24
Fanladen ................................................ 24
Flimmerkiste ........................................... 24
Impressum .............................................. 24

Das ist drin

Freitag, 
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Titelstory

Kurzinfos zum 
SV Sandhausen

Gegnerbeobachtung

Kommen und Gehen
Cheftrainer Alois Schwartz musste 
neun seiner Spieler nach der Saison 
ziehen lassen, darunter auch Kapitän 
und Leistungsträger Julian Schauerte 
(Fortuna Düsseldorf). Zehn Neue 
kamen im Sommer nach Sandhausen, 
zu ihnen gehören u.a. Andrew Woo-
ten (1. FC Kaiserslautern), Marc 
Pfertzel (1. FC Union Berlin), Kevin 
Kratz (Eintracht Braunschweig) und 
René Gartler (SV Ried). Das Saison-
ziel für den SVS ist klar: Der Klas-
senerhalt.

Zahlenspielereien
Letzte Saison stellten die Sandhäuser 
mit lediglich 29 erzielten Toren zwar 
den schlechtesten Sturm der 2. Bun-
desliga. Der SVS sammelte aber 
trotzdem sagenhafte 44 Punkte ein, 
was zum Großteil an nur 35 Gegen-
treffern lag – der viertbeste Liga-
wert. Allerdings sieht die Bilanz aus 
den letzten sieben Pflichtspielen sai-
sonübergreifend nicht mehr ganz so 
rosig aus. Bei 2:15 Toren konnte nur 

noch ein Zähler verbucht werden. Für 
Irritationen sorgte bei Präsident Jür-
gen Machmeier vor allem die 
1:4-Pleite bei Arminia Bielefeld. „Das 
ist eine riesige Enttäuschung. Wir 
müssen intern über die Ursachen 
reden. Wir haben grottenschlecht 
verteidigt“, sagte der 53-Jährige 
gegenüber dem Kicker.

Pokalgeschichte
Ok, das Erstrundenaus im DFB-Pokal 
bei Arminia Bielefeld mag für unsere 
Gäste vielleicht wenig prickelnd 
gewesen sein. Dennoch hat der SV 
Sandhausen seinen Platz in den Fuß-
ballgeschichtsbüchern immer noch 
sicher. Im Sommer 1995 reiste der 
VfB Stuttgart in der 1. Pokalrunde 
zum damaligen Regionalligaaufstei-
ger. Nach 120 Minuten stand es 2:2, 
die logische Folge: Elfmeterschießen. 
Hendrik Herzog setzte den insgesamt 
26. Schuss schließlich an den Pfosten 
und der SVS gewann 13:12 – es ist 
bis heute das längste Elfmeterschie-

ßen in der Geschichte des DFB-
Pokals.

Wüstenmäßig
Woher wird Sandhausen wohl seinen 
Namen haben? Von den in unmittel-
barer Ortsnähe gelegenen Sanddü-
nen natürlich, die während der letz-
ten Eiszeit dort entstanden und heute 
unter dem Namen „Pferdtriebsdüne“ 
ein Naturschutzgebiet sind. Aber las-
sen wir zur Erklärung das baden-
württembergische Ministerium für 
Umwelt, klima und Energiewirtschaft 
sprechen. „Westliche Winde wirbelten 
feinkörnige Partikel aus den trocken-
liegenden Schotterflächen und Sand-
bänken des Flusses auf und lagerten 
sie in östlicher Richtung als Binnendü-
nen wieder ab. Die nur spärliche, 
tundrenartige Vegetation zu dieser 
Zeit, vermochte den starken Wind in 
der Rheinebene sowie äolische Ver-
breitung der Sandpartikel kaum zu 
bremsen.“ – so viel dazu.

Jörn Kreuzer

Der SV Sandhausen trat damals in der 
Oberliga Baden Württemberg gegen 
Mannschaften wie den FV Lauda, den 
TSV Crailsheim oder den 1. FC Nor-
mannia Gmünd an. Am Ende der Sai-
son 2004/05 stand ein siebter Tabel-
lenplatz zu Buche – nicht Fisch, nicht 
Fleisch. Wenig später klopfte ein 
gewisser Dietmar Hopp an der Türe 
des SVS und bot eine Fusion mit der 
TSG Hoffenheim und dem FC Astoria 
Walldorf zu einem FC Kurpfalz Heidel-

Wir schreiben den 6. 
August 2004: Als an 
diesem Abend die VIVA 
St. Pauli #1 erscheint, 
trennen sich unsere 
Kiezkicker beim ersten 
Heimspiel der Saison 
von Holstein Kiel mit 
1:1. Für den FC St. Pauli 
beginnt gerade ein wei-
teres, eher durchwach-
senes Jahr in der Regio-
nalliga Nord. Rund 580 
Kilometer südlich ist 
man zu diesem Zeit-
punkt sogar noch eine 
Liga tiefer unterwegs. berg an, doch die Verantwortlichen 

lehnten ab.

Danach ging es für den kleinen Club 
unter der Regie des seit 1999 amtie-
renden Vereinspräsidenten Jürgen 
Machmeier mit viel akribischer Arbeit 
sportlich stetig nach oben – eine Ent-
wicklung, die mit dem Aufstieg in die 
2. Bundesliga 2012 schließlich ihren 
vorläufigen Höhepunkt fand. Aller-
dings wäre Liga Zwei fast nur ein 

einjähriges Abenteuer geblieben. Die 
Sandhäuser waren sportlich abgestie-
gen, weil aber Dynamo Dresden die 
Relegation gegen den VfL Osnabrück 
gewann und der MSV Duisburg die 
Lizenz entzogen bekam, blieb der 
Verein zweitklassig.

Die Kurpfälzer nutzten die Chance, 
die ihnen geboten wurde: Unter Trai-
ner Alois Schwartz schafften die Sand-
häuser letzte Saison mit 44 gesam-
melten Punkten einen beachtlichen 
zwölfter Platz. Wie unangenehm der 
SVS als Gegner dabei sein konnte, 
bekamen unsere Kiezkicker beim 0:0 
am Millerntor zu spüren.

Und apropos Kiezkicker: Wie wir alle 
wissen, haben nicht nur unsere Gäste 
turbulente Zeiten hinter sich. Gerade 
bei unserem FC St. Pauli gab es seit 
der VIVA #1 in den letzten zehn Jah-
ren so einiges zu erleben. Klar, auf 
den Abstieg aus der Bundesliga oder 
die eine oder andere Zittersaison hät-
ten wir gerne verzichten können, aber 
auf der anderen Seite gab es so viele 
braun-weiße Highlights: Zwei Aufstie-
ge, die Bokal-Serie, den 100. Vereins-
geburtstag oder den Derbysieg, um 
nur einige zu nennen.

Nun wird Fußball leider nicht in der 
Vergangenheit gespielt, deswegen 

kommt an dieser Stelle unser heutiger 
Gast wieder ins Spiel. Der letzte Drei-
er gelang den Boys in Brown am 29. 
Spieltag der letzten Saison mit 3:2 
wo? Genau, in Sandhausen! Zugege-
ben, seitdem lief es bei beiden Teams, 
was die Punktausbeute betrifft, sai-
sonübergreifend eher durchwachsen. 
Der FC St. Pauli sammelte drei Zähler, 
der SV Sandhausen deren vier.

Während die Kurpfälzer aber am letz-
ten Wochenende im DFB-Pokal bei 
Drittligist Arminia Bielefeld mit 1:4 
unter die Räder kamen, konnten 
unsere Kiezkicker beim FSV Optik 
Rathenow einen souveränen und 
ungefährdeten 3:1-Sieg feiern. Ob 
das der erhoffte Brustlöser für unsere 
Jungs war? Das wissen wir wohl erst 
nach den heutigen 90 Minuten. Aber 
warum nicht ausgerechnet gegen 
Sandhausen endgültig wieder in die 
Erfolgsspur finden? Aus unserer Sicht 
spricht da eigentlich gar nichts dage-
gen. Die Voraussetzungen sind jeden-
falls wie gemalt: Millerntor, Dom, 
Freitagabend, Flutlicht und geölte 
Kehlen. Kann es etwas Schöneres 
geben?
Und zur 200. VIVA St. Pauli wünschen 
wir uns nur ein Geschenk: Einen 
Heimsieg!

Jörn Kreuzer

Foto: Eibner

Schachter sorgte mit seinem Treffer zum zwischen-
zeitlichen 2:2 für die Aufholjagd in Sandhausen.
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Schnecke, nach dem unglückli-
chen Saisonstart mit dem 1:1 
gegen Ingolstadt und der 
0:2-Niederlage beim VfR Aalen, 
konntet Ihr nun am vergangenen 
Wochenende gegen den FSV 
Optik Rathenow ungefährdet in 
die zweite Runde einziehen und 
den ersten Pflichtspielsieg der 
Saison einfahren. Wie wichtig 
war der Erfolg auch im Hinblick 
auf die heutige Begegnung? 
Enorm wichtig! Es ist nun so, dass der 
Pokal ein eigenes Geschäft ist. Da 
zählen nur Siege um weiterzukom-
men. Unabhängig war es unser erster 
Pflichtspielsieg in dieser Saison und 
durch dieses Erfolgserlebnis konnten 
wir mit ein bisschen Ruhe in die 
Woche gehen und uns konzentriert 
auf die heutige Partie gegen Sand-
hausen vorbereiten. Man geht natür-
lich mit etwas mehr Rückenwind in die 
Partie, wenn man in der zweiten 
Pokalrunde steht und nicht bereits 
ausgeschieden ist.

Was habt Ihr neben diesem 
Aspekt noch aus Rathenow mit-
genommen? 
Positiv war, dass wir souverän aufge-
treten sind und oftmals den Ball lange 
und häufig in den eigenen Reihen 
hatten. Für uns war das frühe Tor 
super und natürlich die Tatsache, dass 
die beiden Jungs im Sturm treffen 
konnten und damit Selbstvertrauen 
für das heutige Spiel gesammelt 
haben.

Von der Abwehr, in der Du schon 
alle möglichen Positionen 
bekleidet hast, bist Du nun als 
defensiver Mittelfeldspieler 
gesetzt. Die schreibende Zunft 
hat Dich als den „besten Kalla 
aller Zeiten“ geadelt. Hast Du 
selbst das Gefühl, dass Du in 
Deiner Rolle als Sechser noch 
einmal einen Sprung machen 
konntest und Dein Spiel qualita-
tiv angehoben hast? 
In der Vergangenheit war es für mich 
persönlich nicht so leicht, da ich sehr 

Aufstiegssaison 2009/10. Da durfte 
ich endlich mal bei einer Ecke mit 
nach vorne. Vielleicht sollte Schulle 
sich noch einmal darüber Gedanken 
machen, damit da noch ein torgefähr-
licher Spieler mehr mit vor den Kasten 
kommt (lacht). (Anm. d. Redaktion: 
Die Kiezkicker gewannen die Partie 
am 14. Spieltag mit 3:0).

Vorher war es Boller, nun bist 
Du am längsten beim magischen 
FC. Bist Du deswegen auch 
gleichzeitig Ansprechpartner für 
die jüngeren und neuen Spieler 
bei Fragen rund um St. Pauli und 
wie erklärst Du den Jungs die-
sen Verein? 
Nach unserem Spiel gegen Ingolstadt 
hatten wir z.B. unseren alljährlichen 
Einstandsabend und beschlossen nach 
der Partie einen Abstecher ins Viertel 
zu machen. Dadurch haben die Jungs 
das Jolly kennengelernt und wir 
haben Ihnen einige Ecken auf St. Pauli 
gezeigt, die sie auch bei der Stadtteil-
führung nicht sehen. Sowas ist sowohl 
für die Mannschaft als auch die Fans 
immer schön. Es gab viele nette 
Gespräche, auch welche fernab vom 
Fußball. Das sind so Kleinigkeiten, die 
man mit an die Hand geben kann, 
weil es gerade das ist, was St. Pauli 
ausmacht. Dass zwischen Mannschaft 
und Fans keine Barriere besteht und 
es gehört auch zum St. Pauli-Reife-
prozess die Scheuklappen abzulegen 
und ein offenes Ohr für Fans zu 
haben, gerade hier.

Der St. Pauli affine Nutzer der 
sozialen Medien wird es sicher 
mitbekommen haben. Du bist bei 
Facebook fleißig am schreiben, 
kommentieren und posten und 
hast augenscheinlich sehr viel 
Spaß. Nach Deinen elf Jahren in 
Braun-Weiß bist Du nun der 
dienstälteste Kiezkicker. Siehst 
Du Deine Rolle unter anderem 
dahingehend, auch nach außen 
als Sprachrohr der Jungs zu fun-
gieren und es in Deinem Fall 
auch über Facebook zu tun?

viele Positionen bespielt habe. In der 
letzten Saison waren es z.B.  insge-
samt sieben. Da ist es dann nicht ganz 
so einfach sich auf einer Position 
wirklich festzuspielen und sich über 
einen längeren Zeitraum an eine Posi-
tion zu  gewöhnen. In dieser Saison 
habe ich mich im defensiven Mittel-
feld reingebissen und es ist ja auch 
klar, dass man von Spiel zu Spiel 
mehr Sicherheit und mehr Ruhe hat. 
Ich denke, dass das in zwei – drei 
Partien noch besser aussehen wird. 
Ich freue mich im Mittelfeld zu spie-
len, da man auf dieser Position noch 
aktiver am Spiel teilnehmen kann. Es 
geht nach vorne, hinten, rechts oder 
links, man ist viel in Zweikämpfen 
und hat viele Ballkontakte. Das 
gefällt mir und ich bin froh, der 
Mannschaft von da aus helfen zu 
können.

Sechs Treffer in der Vorberei-
tung sind für einen defensiven 
Spieler trotz der oftmals unter-
klassigen Gegner allerhand. 
Auch in der letzten Saison warst 
Du dem Tor oft näher als die 
Jahre davor und konntest Dich in 
Lautern in die Torschützenliste 
eintragen. Für Deine Verhältnis-
se ganz schön torgefährlich…
Ich muss korrigieren! Es waren sie-
ben. Dadurch, dass ich nun auf einer 
Position spiele und fast alle Partien im 
Mittelfeld gemacht habe, kommt man 
auf jeden Fall öfter in den gegneri-
schen Strafraum und hat die Möglich-
keit zum Abschluss. Das ist aber auch 
etwas an dem ich arbeiten möchte. 
Wir hatten im defensiven Mittelfeld 
eine nicht ganz so hohe Torquote, 
wobei es ja auch für uns eigentlich 
nicht verboten ist auch mal auf die 
Kiste zu schießen.

Eigentlich bist Du auch am Mil-
lerntor mal wieder an der Reihe, 
oder? Kannst Du Dich noch an 
Deinen letzten Treffer vor hei-
mischer Kulisse erinnern? 
Ja natürlich. Das war mein Tor zum 
2:0 gegen Union Berlin in unserer 

„Wir Wollen 
    alleS rein-
SchmeiSSen“

Foto: Witters

Heim-Interview
Jan-Philipp Kalla

Du hast Recht, in der Regel macht es 
Spaß. Ich finde es wichtig, auch ein 
wenig von sich preiszugeben und da 
bieten den sozialen Medien beste 
Voraussetzungen für eine Kommuni-
kation mit den Fans. Dadurch hat man 
auch die Gelegenheit sich rechtferti-
gen zu können. Gerade weil im Inter-
net viele Leute die Anonymität nutzen 
um etwas loszulassen. Über die eige-
ne Facebook-Seite kann man die 
Kommunikation mit den Fans gut 
vorantreiben und auch etwaige Fra-
gen schnell klären. 

Zum Spiel heute. In der letzten 
Saison konntet Ihr gegen den 
SVS vier Punkte holen. Unver-
gessen dabei die Partie in Sand-
hausen am 29. Spieltag, die Ihr 
nach einem 1:2-Rückstand noch 
umbiegen konntet. Dennoch sind 
die Schwarz-Weißen einer die-
ser Gegner, die man im allge-
meinen Fußballsprachgebrauch 
als schwer zu bespielendes 
Team einstufen würde. Was ist 
Deine Einschätzung zu unseren 
Gästen?
Wie Du schon sagst, da kommt ein 
unangenehmer Gegner ans Millern-
tor. Wir sind, auch aufgrund unseres 
Erfolgs im Pokal, guter Dinge. Die 
Tatsache, dass wir bisher nur einen 
Punkt geholt haben ärgert uns alle 
sehr. Ich glaube, dass wir heute mit 
sehr viel Wut im Bauch auftreten 
werden um die drei Punkte hier zu 
behalten. Wie wir das anstellen ist da 
erstmal egal. Wir wollen alles rein-
schmeißen, um den Rasen als Sieger 
zu verlassen.

Freitagabend, Flutlicht und 
Dom…
…. hat schon den ein oder anderen 
Dreier hier behalten! 

Schnecke, wir danken Dir für 
das Gespräch   

interview: Lennart Förster

Die Kiezkicker haben am 
3. Spieltag den SV 
Sandhausen zu Gast. 
Nach dem bisher nicht 
zufriedenstellenden Auf-
takt sprachen wir mit 
Jan-Phillip Kalla über 
den Einzug in die zweite 
Runde des Pokals, seine 
Qualitäten vor dem Tor, 
warum die sozialen 
Medien wichtig sind und 
natürlich über das heuti-
ge Spiel gegen den SVS. 
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onsgesellschaft mbH, UNILOK Logistik GmbH, Upsolut Merchandising GmbH & Co KG, VARTAN Product Support GmbH, VATRO Trocknungs- und Sanierungstechnik, Vattenfall Europe Wärme AG, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, 
Veolia Umweltservice Nord GmbH, Veolia Umweltservice PET Recycling GmbH, Verwertungszentrum Hohenaspe GmbH, Bernd von Geldern, Carol von Gerstdorff, WELL PLUS TRADE Vertriebs GmbH & Co. KG, WEISSHAUS Immobilien-
kontor GmbH, Wessels + Müller AG, WIENERS + WIENERS GmbH, Wilkens Baustoffe GmbH, Jörg Will, Willi Pohl GmbH & Co. KG, Henning Wittenberg, Witthöft Immoblien GmbH, Tjark H. Woydt, WRAGE Verpackungsgesellschaft, 
Wülfing Zeuner Rechel Rechtsanwälte Partnerschaft, Wüstenrot Bausparkasse AG, ZytoService Deutschland GmbH

Ehrenwerte Gesellschaft
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Seyi, Du spielst jetzt seit über 
zehn Jahren in Deutschland. Wie 
sehr hat Dich diese Zeit hier 
geprägt und wie sehr vermisst 
Du Deine Heimat Nigeria?
Seine Heimat vermisst man natürlich 
immer wieder, obwohl ich in Deutsch-
land überwiegend eine schöne Zeit 
bislang verbringen konnte. Ich fühle 
mich wohl in diesem Land, fliege aber 
auch wenn es möglich ist, öfters nach 
Nigeria.

Mit Anthony Ujah vom 1. FC 
Köln, mit dem Du Dich in der 
vergangenen Saison noch duel-
liert hast, und Chinedu Obasi 
vom FC Schalke 04 spielen zwei 
Nigerianer in der Bundesliga. 
Hast Du Kontakt zu Deinen 
Landsmännern und verfolgst Du 
ihren Werdegang?
Natürlich verfolge ich ihren Werde-
gang und habe auch Kontakt zu bei-
den. Dieser Kontakt ist allerdings 
meistens telefonisch vor oder nach 
einem Spiel. Mit Anthony konnte ich 
mich bislang auch über die zweite 
Liga austauschen. Jetzt sind beide 
allerdings eine Etage höher.

Nach Deinen Stationen in Frei-
burg und Aachen schnürst Du 
seit eineinhalb Jahren Deine 
Schuhe für den SV Sandhausen, 
wo Du zu den unumstrittenen 
Leistungsträgern zählst. Zuletzt 
hast Du Deinen Vertrag bis 2015 
mit Option auf ein weiteres Jahr 
verlängert. Du scheinst Dich am 
Hardtwald sehr wohl zu fühlen.
Ich fühle mich wohl am Hardtwald. 
Meine Mitspieler sind O.K., mit dem 
Trainer gibt es keine Probleme und 
auch die Geschäftsleitung handelt 
korrekt. Ich versuche, einfach gut zu 
spielen. Ja, es passt ganz einfach in 
Sandhausen.

In der letzten Saison hast Du ab 

Er ist der Leistungsträ-
ger im Abwehrverbund 
der Sandhäuser: Seyi 
Olajengbesi. Seit Anfang 
2013 hält der 1,92m 
Schlacks seine Knochen 
für den SV Sandhausen 
hin und überzeugt mit 
Ruhe und Abgeklärtheit. 
Abseits des Platzes hört 
man wenig vom Nige-
rianer. Für die 200. 
Ausgabe der VIVA St. 
Pauli stand uns der 
33-Jährige Abwehrrecke 
aber Rede und Antwort.

Jede Saison werdet Ihr als einer 
der ersten Absteiger gehandelt, 
doch Ihr belehrt Eure Kritiker 
stets eines Besseren. Was ist 
Euer Ziel für die Spielzeit 
2014/15?
Unser Ziel ist, wie im Vorjahr, klar 
definiert. Wir wollen nicht absteigen, 
sondern auch in der vierten Saison in 
Folge der zweiten Liga angehören. 
Das wird schwer, das wissen wir, aber 
wir sind bereit, dafür entsprechendes 
zu leisten. Was der Verein im Umfeld 
geleistet hat, wollen wir auf dem 
Spielfeld bestätigen.

Nun geht’s für Euch am Millern-
tor gegen den FC St. Pauli. Was 

dem fünften Spieltag, mit Aus-
nahme von einer Partie, alle 
Spiele über 90 Minuten bestrit-
ten. Auch in dieser noch jungen 
Saison hast Du kein Spiel ver-
passt. Man merkt Dir Deine 33 
Jahre nicht an. Was ist das 
Geheimnis Deiner Fitness?
Da gibt es kein Geheimnis. Man muss 
wie ein Profi leben. Mit Disziplin, 
gesundheitsbewusstem Essen, trainie-
ren, aber auch viel Schlaf. Ganz ein-
fach auf seinen Körper achten, der 
mir in meinem Leben schon viel 
gebracht hat.

Abseits des Platzes giltst Du als 
sehr ruhiger Zeitgenosse. In der 
vergangenen Saison bist Du 
jedoch im Spiel gegen Fortuna 
Düsseldorf Deinem Keeper 
Manuel Riemann an den Kragen 
gegangen. Was muss passieren, 
damit Seyi Olajengbesi an die 
Decke geht?
Ja es stimmt, dass wir gegen Düssel-
dorf kurz aneinander geraten sind. 
Ich habe mit Manuel aber keine Prob-
leme. Es gibt manchmal Situationen, 
wo einer einmal kurz ausflippt. Wir 
haben uns ausgesprochen und dann 
war der Zwischenfall erledigt und 
vorbei. Deshalb möchte ich auch jetzt 
hierzu nichts mehr weiter sagen.

Nach dem beinahe Abstieg im 
Sommer 2013 hat sich der SVS 
im vergangenen Jahr mit einer 
starken Saison zurückgemeldet. 
Was macht den Erfolg Eurer 
Mannschaft aus?
Unser neuer Trainer hatte zusammen 
mit den Vereinsverantwortlichen ein 
gutes Händchen bei der Zusammen-
stellung des neuen Kaders. Er hält viel 
von Disziplin, Einsatzbereitschaft und 
Teamgeist. Das alles hat funktioniert, 
auch die schnelle Integration der 
neuen Spieler und deshalb hatten wir 
eine überwiegend sorgenfreie Saison.

Gäste-Interview
Seyi Olajengbesi

für eine Begegnung erwartest 
Du und was ist heute für den 
SVS drin?
Ich erwarte wie üblich auf St. Pauli ein 
heißes Spiel, wo die Gastgeber ein 
sensationelles Publikum im Rücken 
haben. Beiden Mannschaften fehlt 
momentan der eine oder andere 
Punkt. Deshalb wollen wir nicht mit 
leeren Händen nach Hause fahren, 
aber auch um einen Fehlstart zu ver-
meiden.

Vielen Dank für das Gespräch, 
Seyi!                interview: robert hoffmann

Foto: Eibner

„eS paSSt ganz  
     einfach in  
   SandhauSen“
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Pinnwand

Montag-Donnerstag 7:00 - 3:00 Freitag                       7:00 - 5:00Samstag                    9:00 - 5:00 Sonntag / Feiertag   9:00 - 2:00www.kleine-pause.de

NEU: Eis aus 
eigener 

Herstellung

Wohlwillstrasse 37
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Tel. 040 - 430 14 03

AUTOLACKIERUNG
und Karosseriefachbetrieb

Hammoorer Weg 20 • 22941 Bargteheide
Tel.: 04532/7439 • Fax: 04532/8072autolorenz@t-online.de • www.autolackierung-lorenz.de

24 Stunden Glanzleistungen

...wir bringen Leben in Ihre Bewegung

Ausbildungen
an staatlich anerkannten Berufsfachschulen

Physiotherapie
Ergotherapie

Grone-Bildungszentrum für Gesundheits -
und Sozialberufe GmbH - gemeinnützig -

Überseering 5-7       22297 Hamburg
Tel. 040/63905314
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                                                                   – weitere Termine auf Anfrage

Störtebeker-
Seefahrergelage

Exklusiv 
bei uns:

 3 1/2 Std. Kreuzfahrt mit  riesigem, maritimem Programm

6-Gänge-Menü mit kalten und warmen Speisen und Getränken inklusive
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Anzeigenannahme:  

Andreas Kaiser, 
Tel. 040 - 765 89 53,  

andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte  
Ihre Anzeige 

stehen.

IHR KÖNNT
     NAAACH
HAUSEE
FAAHREN...

Jetzt mit dem Promocode: 
14R9DE3915 für nur 9€ 
statt 19€ registrieren und 
15 Freiminuten geschenkt 
bekommen.

www.car2go.com/de/hamburg
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Nächstes Spiel:  
SpVgg Greuther Fürth

Vorspiel

alleS auf 
    anfang

herzlich Willkommen, ante! 

Ein enttäuschendes 1:1 zum Auftakt gegen den VfL Bochum schien das zu bestä-
tigen, dazu kam für die Fürther dann noch der Schock über den schweren Auto-
unfall von Stürmer Ilir Azemi. Der 22-jährige Kosovare, der in der vergangenen 
Saison 14 Tore erzielte, wird in einer Spezialklinik behandelt, eine Rückkehr ist 
bisher nicht absehbar. Bitter verlief der Saisonauftakt auch für den Ex-St. Paulia-
ner Florian Mohr, denn der Innenverteidiger verletzte sich im Training am Knie 
und muss wohl vier bis sechs Wochen pausieren. Doch die Kleeblätter rappelten 
sich auf und zeigten eine beeindruckende Reaktion im prestigeträchtigen Fran-
kenderby gegen Nürnberg. Baba und Sukalo legten früh vor, am Ende setzte 
Neuzugang Zulj den Schlusspunkt zum 5:1 Sieg, den die Spieler ihrem verun-
glückten Mannschaftskollegen Azemi widmeten. 

Nach dem denkbar knapp verpassten Aufstieg in der Relegation gegen die 
Rothosen, hatte sich einiges im Fürther Kader getan. Trainer Frank Kramer hatte 
durchaus auch namhafte Abgänge zu verkraften: Mavraj und Stieber verließen 
die Kleeblätter. Dafür wurde ordentlich eingekauft, neben Mohr kamen für die 
Offensive Scrabble-Spieler-Liebling Kacper Przybylko und der Ex-Cottbuser 
Marco Stiepermann. Zuletzt folgte noch Robert Zulj aus Salzburg als Ersatz für 
den abgewanderten Nikola Djurdjic. Die Einkaufspolitik macht deutlich, so wie in 
der vergangenen Saison will bei den Franken niemand ein zweites Mal scheitern. 
Folgerichtig gehört Fürth auch zum ganz engen Kreis der Aufstiegskandidaten, 
was sie mit dem überzeugenden Heimsieg gegen Nürnberg eindrucksvoll unter-
strichen. Die Braun-Weißen sollten also gewarnt sein, auch wenn die Kicker des 
FC St. Pauli die letzte Reise nach Fürth in recht guter Erinnerung haben dürften. 
Denn in der Hinrunde 2013 gab es ein spektakuläres 4:2, in der Rückrunde 
folgte dann ein aufreibendes 2:2 am Millerntor. Auf ein torreiches Spiel können 
sich die Zuschauer also gefasst machen.
              Moritz Piehler

Der im kroatischen Zenica geborene 
Mittelstürmer konnte sich durch 19 
Treffer in insgesamt 30 Liga-Spielen 
für seinen alten Arbeitgeber NK Loko-
motiva ins Blickfeld des FC St. Pauli 
spielen. Laut Sportdirektor Rachid 
Azzouzi ist Ante die perfekte Ergän-
zung für den Kader der Kiezkicker: 
„Er ist ein großer, kopfballstarker 
Stürmer, der sich auch mit dem 
Rücken zum Tor behaupten kann. 
Ante ist ein Spieler, der für die Mann-
schaft arbeitet und charakterlich ein-
wandfrei ist“, so Azzouzi zu unserem 
Neuzugang. Diesen Worten brauchen 
wir nichts mehr hinzuzufügen. Nach-
dem der 23-Jährige nun auch seinen 
ersten Pflichtspieltreffer für den 
magischen FC bei Optik Rathenow 
erzielen konnte, steht der Tor-Premie-
re am Millerntor nichts mehr im 
Wege. Doch erstmal begrüßen wir 
Ante ganz herzlich in unseren Reihen! 
Ante, wir wünschen Dir alles Gute 
beim FC St. Pauli und hoffen, dass du 
uns so oft wie möglich jubeln lässt.
Dobrodošli!   Lennart Förster

Es ist nicht so einfach, 
nach einer solch herben 
Enttäuschung, wie sie 
Greuther Fürth mit dem 
verpassten Aufstieg zu 
verkraften hatten, den 
Neustart zu schaffen. 

Nach Michael Görlitz, 
Lasse Sobiech und Daniel 
Buballa ist Ante Budimir 
der vierte Neuzugang, 
den wir zu dieser Saison 
am Millerntor begrüßen 
dürfen. 

Montag, 
01.09., 
20:15 Uhr

Stadion Trolli-Arena
Anschrift Laubenweg 60, 90765 Fürth
Fassungsvermögen 18.000
Zuschauerschnitt 2013/2014 11.926
Entfernung vom Millerntor 601 km
Höhe über NN 295 m
Wurst Fränkische Bratwurst im Brötchen: 2,50 EUR
Bier Tucher Pils: 0,5l für 3,30 EUR
Gegnerische Hymne „Greeeeeuther Fürth“
Platzierung letzte Saison 3. 

Info

Vorstellung Ante Budimir

Foto: Witters
Rein das Ding! Neuzugang Ante Budimir erzielte bei Optik Rathenow 
seinen ersten Pflichtspieltreffer für Braun-Weiß.
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TOR
1 Philipp Heerwagen Ann-Katrin Perleberg

13 Philipp Tschauner 2 180 81 gehalten: 73 % Milan Lüders
23 Robin Himmelmann Maik Fischer

ABWEHR
3 Lasse Sobiech 2 180 125 93 20 40 55 45 2 1 Dierk Schulz
4 Philipp Ziereis Heiko Lübberstedt
8 Bernd Nehrig

15 Daniel Buballa 2 180 142 80 22 1 42 57 43 2
16 Markus Thorandt Patrick Miez
20 Sebastian Schachten 2 180 129 76 28 3 36 44 56 4 2 Andrea Dengler
23 Marcel Halstenberg Steffen Ehlert
26 Sören Gonther 2 180 122 90 18 2 1 23 70 30 3 Franz Steinberger
27 Jan-Philipp Kalla 2 180 120 87 16 1 46 59 41 3 Uwe Becker

MITTELFELD
5 Tom Trybull Dierk Schulz
6 Florian Kringe Lutz Beck
7 Dennis Daube 2 2 50 23 15 4 9 44 56 1 Oliver Erdmann

10 Christopher Buchtmann 2 180 151 112 24 1 34 68 32 1 Alexander Brodersen
11 Marc Rzatkowski 1 1 72 57 35 8 1 25 48 52 4 Karsten Roigk
22 Michael Görlitz 2 2 115 46 27 8 23 44 56 2 Stefan Haberlandt
25 Dennis Rosin
28 Bentley Baxter Bahn 1 1 45 19 9 6 1 16 56 44 1
29 Sebastian Maier 1 1 45 30 20 5 1 15 67 33 1 Martin Rother
36 Kurt Okan Martin Rother

ANGRIFF
9 Christopher Nöthe 2 1 168 58 37 8 4 40 45 55 2 Andreas Luh

12 John Verhoek 2 1 1 97 22 13 4 2 12 33 67 3 1 Ulf Verboom
14 Ante Budimir 1 90 40 22 6 4 32 28 72 5
18 Lennart Thy 2 2 38 21 13 4 2 1 11 55 45 Rainer Bohlmann
37 Rok Choi Kyoung

TRAINER
RV Roland Vrabec
TS Timo Schultz Carsten Brunke

MH Mathias Hain

Spt. Datum Anstoß Paarung Erg. Torschützen Schiedsr. Zusch. Tab.
1. 2.8. 15:30 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 1:1 Morales (42.), Gonther (78.) Fritz 26.664 7
2. 8.8. 18:30 VfR Aalen : FC St. Pauli 2:0 Daghfous (13.), Junglas (70.) Gagelmann 9.583 15
3. 22.8. 18:30 FC St. Pauli : SV Sandhausen
4. 1.9. 20:15 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli
5. 14.9. 13:30 FC St. Pauli : 1860 München
6. 19.9. 18:30 Erzgebirge Aue : FC St. Pauli
7. 24.9. 17:30 FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig
8. 28.9. 13:30 FSV Frankfurt : FC St. Pauli
9. 5.10. FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin
10. 19.10. Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli
11. 26.10. FC St. Pauli : Karlsruher SC
12. 2.11. 1. FC Nürnberg : FC St. Pauli
13. 9.11. FC St. Pauli : 1. FC Heidenheim
14. 23.11. RasenBallsport Leipzig : FC St. Pauli
15. 30.11. FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern
16. 7.12.  VfL Bochum : FC St. Pauli
17. 14.12. FC St. Pauli : SV Darmstadt 98
18. 17.12. 17:30 FC Ingolstadt 04 : FC St. Pauli
19. 21.12. FC St. Pauli : VfR Aalen
20. 8.2. SV Sandhausen : FC St. Pauli
21. 15.2. FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth
22. 22.2. 1860 München : FC St. Pauli
23. 1.3. FC St. Pauli : Erzgebirge Aue
24. 8.3. Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli
25. 15.3. FC St. Pauli : FSV Frankfurt
26. 22.3. 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli
27. 5.4. FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf
28. 12.4. Karlsruher SC : FC St. Pauli
29. 19.4. FC St. Pauli : 1. FC Nürnberg
30. 26.4. 1. FC Heidenheim : FC St. Pauli
31. 3.5. FC St. Pauli : RasenBallsport Leipzig
32. 10.5. 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli
33. 17.5. 15:30 FC St. Pauli : VfL Bochum
34. 24.5. 15:30 SV Darmstadt 98 : FC St. Pauli

Statistik

Tourplan BE MINI.

MIN_Stadionmagazin_147_5x8mm_newsp.indd   1 05.09.11   10:32

SV Sandhausen
TOR

1 Marco Knaller
22 Michael Hiegl
33 Manuel Riemann
36 Dominik Machmeier
ABWEHR

3 Radoslav Zabavník
4 Max Müller
5 Daniel Schulz

11 Moritz Kuhn
14 Tim Kister
17 Florian Hübner
19 Leart Paqarada
27 Seyi Olajengbesi
30 Lukas Kübler
32 Timo Achenbach
34 Marc Pfertzel
MITTELFELD 

6 Denis Linsmayer
7 Marco Thiede

10 Robert Zillner
15 Alexander Beier
20 Jim-Patrick Müller
21 Manuel Stiefler
23 Kevin Kratz
24 Simon Tüting
31 Stefan Kulovits (Kapitän)
37 Marvin Knoll
ANGRIFF 

8 Nicky Adler
9 Aziz Bouhaddouz

13 Rene Gartier
12 Andrew Wooten
26 Ranisav Jovanović
Trainer: Alois Schwartz
Co-Trainer:  Gerhard Kleppinger 

Daniel Ischdonat

facebook.com/captainmorgandeutschland
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200 Jahre VIVA ST. PAULI! Na gut, nicht ganz, aber 200 Ausgaben sind doch 
auch Grund zum Feiern. Wobei das Motto des heutigen Tages auch hätte anders 
lauten können: „VIVA, Zeitung des 15. Mai!“ zum Beispiel.

Das offizielle Gründungsdatum des FC 
St. Pauli am 15. Mai 1910 hatte das 
erste Redaktionskollektiv der damals 
noch namenlosen Stadionzeitung 
beim Brainstorming während der Sai-
sonvorbereitung 2004/5 zu diesem 
Namensvorschlag inspiriert. Auch 
„Zeitung des 6. Februar“ (nach dem 
„Weltpokalsiegerbesieger“-Spiel 
gegen Bayern) lag zeitweilig im Titel-
Rennen weit vorne, neben exotische-
ren Vorschlägen wie „Der Masochist“, 
„Fröhlich sein und singen“ oder „Aff-
glitscht“ (Plattdeutsch für „Abge-
rutscht“). 

Dass sich letztlich doch „VIVA ST. 
PAULI“ durchsetzte, lag neben den 
klassischen Wurzeln (man denke an 
das legendäre Festival dieses Namens 
am Millerntor von 1991) auch an der 
damals aktuellen Revolutionskampa-
gne „Viva St. Pauli – Kampf der 
Drittklassigkeit“. Die unter anderem 

mit einem Winter-Trainingslager auf 
Kuba zelebriert wurde, das den 
damaligen FC St. Pauli-Profi Benny 
Adrion zur Gründung der Trinkwas-
ser-Initative „Viva con Agua de Sankt 
Pauli“ inspirierte.

Von all dem wusste zu dieser Zeit 
natürlich noch niemand etwas. Über-
haupt war statt Zukunftsvisionen 
knallhart pragmatische Gegenwarts-
bewältigung das Thema der Stunde: 
Der FC St. Pauli war in seinem zweiten 
Drittligajahr, Schmalhans in jeder 
Beziehung Küchenmeister und die 
Geschäftsstelle in einem Container-
dorf hinter der alten „Süd“ angesie-
delt, das im Sommer durch Tempera-
turen an die 50 Grad Celsius, im 
Winter mit Zimmerfrost wegen über-
forderter Elektroheizungen auffiel. 
Für Thomas Wegmann, damals Ver-
marktungsleiter des FC St. Pauli (seit 
Februar 2004), war die neue Stadi-

onzeitung das erste große Projekt: 
Der „VIVA“-Vorgänger „sanktpauli“, 
ein liebevoll gemachtes Heft im DIN 
A5-Format, wusste zwar optisch und 
inhaltlich zu gefallen, hatte aber 
2003/4 zu wenig Käufer gefunden.
„Wir wünschten uns eine Zeitung mit 
größerer Breitenwirkung“, so Weg-
mann: „Zur Information möglichst 
vieler Stadionbesucher, als ‚eigene 
Stimme für den Verein’ und auch, um 
Partnern des FC St. Pauli bessere 
Werbemöglichkeiten zu bieten.“ So 
wurde das Konzept einer kostenlosen 
„Stadionzeitung für alle“ geboren.

Wer die erste „VIVA“ mit den heuti-
gen Zeitungen vergleicht, sieht eine 
Menge Unterschiede: Schwarz-Weiß 
mit Zusatzfarbe Rot (damals) gegen 
Vierfarbdruck (heute), Zeitungslay-
out mit mehreren Texten auf der 
Startseite (damals) gegen ganzseiti-
ge Titelbilder (heute), vier Seiten 

(damals) gegen zwölf bis vierund-
zwanzig (heute). „Die Einfachheit 
gehörte damals zum Konzept“, so 
Wegmann. „Wir wollten uns bewusst 
von Hochglanzmagazinen absetzen. 
Darum setzten wir auf Zeitungspapier 
und ließen uns für das Layout von 
Sportzeitungen der 50er und 60er 
Jahre aus Ost und West inspirieren.“
Das Zeitungspapier ist der „VIVA“ 
bekanntlich geblieben, auch wenn das 
Format schon 2005 aus praktischen 
Gründen auf die heutige Größe 
schrumpfte. Auch der Untertitel hat 
sich von Anfang an gehalten: „Abhän-
gig – parteiisch – kostenlos“ hieß es 
2004; seit einigen Jahren wird das 
dritte Adjektiv von Spiel zu Spiel 
variiert: Das „Kostenlos“-Prinzip ist 
mittlerweile so bekannt, dass ein 
eigener Hinweis nicht mehr nötig ist.
Dass die „VIVA“ trotz Gratis-Vertei-
lung von Anfang an schwarze Zahlen 
schrieb, freut Thomas Wegmann bis 
heute, ebenso wie der Geist, der die 
Entstehung der Zeitung begleitete: 
„Distribution, Layout, Anzeigenver-
waltung, die größtenteils ehrenamtli-
che Redaktion und alle beteiligten 
Stellen des Vereins – alle haben an 
einem Strang gezogen“, so Wegmann. 
„Die Redaktionssitzungen waren ein 
großes Highlight im Arbeitsalltag“.

Neben der Planung der jeweils nächs-
ten Auflage wurde auch das Korrek-
turlesen der aktuellen Ausgabe 
gemeinsam erledigt – mit Kugel-
schreiber auf Papier. Die nervenstar-
ken Layouter (damals wie heute von 
der Agentur „mg design“) hatten die 
nicht immer einfache Aufgabe, das 
kryptische Gekritzel in lesbare Kor-
rekturen umzuwandeln.
Das heitere Grundklima der Sitzun-
gen sorgte für unkonventionelle 
Ideen: „Bei so manchem Text und 

Titelbild bin ich der festen Überzeu-
gung, dass diese nie nicht im nüchter-
nen Zustand entstanden sein kön-
nen“, witzelte Sicherheits- und Orga-
nisationschef Sven Brux, früher selbst 
Fanzine-Macher beim legendären 
„Millerntor Roar!“, anlässlich der 
150. „VIVA“-Ausgabe am 16. Spieltag 
der Saison 2011/12.

Die Tradition der ganzseitigen „VIVA“-
Titel begann mit den „Bokal“-Ausga-
ben der Saison 2005/6 gegen Berlin, 
Bremen und Bayern, für Thomas 
Wegmann „die schönste VIVA-Zeit“: 
Im ersten Cover-Shooting der VIVA-
Geschichte mussten Antje Frohmüller, 
VIVA-Fotografin der ersten Stunde, 
und ein Helfer aus der Redaktion 
einen eigens angeschafften, mit  
St. Pauli-Mütze sowie aufgeklebten 
Zähnen und Augen ausgestatteten 
Hamburger gegen hungrige Platz-
warte und andere Mitglieder des 
Funktionsteams verteidigen. 

Das aufgebohrte Fastfood wurde am 
Mittelkreis gegen ein nichtsahnendes 
Stück Schmalzgebäck in Szene 
gesetzt: „Hamburger gegen Berli-
ner“, so das damalige Motto, Schlag-
zeile: „Es geht auch Hertha“. Ergebnis 
bekannt. Fürs Viertelfinale gegen 
Bremen gab es Fischbrötchen, im 
Halbfinale gegen Bayern Weißbier 
auf dem Titel – was Moderator 
„Weißbier-Waldi“ Hartmann derma-
ßen begeisterte, dass er Teile der 
Titelgeschichte prompt im Fernsehen 
vorlas (auch später schafften es 
„VIVA“-Titel immer mal wieder auf die 
Mattscheibe).

Trotz der guten Resonanz wurde das 
ganzseitige Titelbild erst zwei Aufstie

Fortsetzung auf der nächsten seite

Stadionzeitung des FC St. Pauli abhängig – parteiisch – kostenlos Seit Saison 2004/2005

Fr. 22.08.14, 18.30 Uhr: FC St. Pauli – SV Sandhausen

VIVA VIVA!

Fast so alt wie die VIVA selbst: Traditions-Zeitungskasten in der Gegengerade                                      (Foto: Christoph Nagel)

Im Kampf gegen den Durst
www.kgb-getraenke.de

Tel. 040 / 85 110 35



Spiel doch lieber mit dem Satz: Besser 
ohne Titel als ohne Punkte!“

Psychologie
Fast so alt wie die VIVA ST. PAULI ist 
die Sorge der jeweiligen Trainerstäbe, 

Zeitungsbeobachtung

Infos zur VIVA ST. PAULI
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Sammlerstücke
Wer seine „VIVA“-Sammlung komplett 
haben möchte, muss besonders nach 
diesen seltenen Stücken Ausschau hal-
ten: Die „Abriss-VIVA“ von 2006 zum 
Abschied von der alten „Süd“, die 
„Fußball from Hell“-VIVA des gleichen 
Jahres zum Oddset-Pokalspiel gegen 
den HSV II und die VIVA zum Jubilä-
umskonzert 2010: „Let there be 
rock!“ Die allerseltenste VIVA ST. 
PAULI bleibt aber die „VIVA SC Geis-
lingen“ von 2006 – entstanden für 

einen baden-württembergischen Ver-
ein als Einlösung eines Wetteinsatzes 
aus der „Wetten was!“-Aktion zum 
„Bokal“-Halbfinale.

Old School
Die älteste „VIVA“-Rubrik überhaupt 
ist der Comic von Michael Pahl, den es 
auch schon im „VIVA“-Vorgänger 
„sanktpauli“ gab. Heute erscheint er 
aus Zeitgründen nur noch zu beson-
deren Anlässen (wie der 200. VIVA). 

ge und zwei neue Tribünen später 
zum Standard: Ab der Erstligasaison 
2010/11. Eine Saison, die mit 
geschnürten Fußballstiefeln und „Los 
geht’s“ begann und mit einer melan-
cholischen Bahnhofsszene samt Lok-
führer „Stani“ endete: „Sag zum 
Abschied leise ‚Heimsieg’“. Die im 
Vergleich mit dem Ergebnis (1:8 
gegen Bayern) unrealistischste VIVA-
Schlagzeile aller Zeiten.
Mittlerweile ist auch die dritte neue 

Tribüne fertig, die vierte wird bald 
folgen – und nicht nur im Stadion, 
sondern auch in der Stadionzeitung 
hat sich in zehn Jahren und 200 Aus-
gaben „VIVA ST. PAULI“ viel geändert. 
Eines aber ist geblieben: die Tradi-
tions-Zeitungskästen in den Mundlö-
chern des Millerntor-Stadions.
Nachdem eine Kölner Gratiszeitung 
2004 ihr Erscheinen eingestellt hatte, 
erkundigte sich Wegmann, ob denn 
die Verteilerkästen noch irgendwo 
gebraucht würden. Das wurden sie 
nicht, und so zog der damalige Ver-

marktungspraktikant Lars Walder im 
klapprigen Vermarktungs-Bus aus, 
um die Kästen aus Köln zu holen.

Wenig später wurden sie in den Mund-
löchern des Millerntor-Stadions aufge-
stellt und aufgehängt. Der Beginn 
einer langen Tradition: „Wenn man 
mal von der ‚Nord’ absieht, sind das 
mittlerweile die ältesten Teile im Sta-
dion“, schmunzelt Thomas Weg-
mann.“ Vielleicht erleben sie ja auch 
noch „VIVA“ Nummer 250.

Christoph nagel

Besonders kühn gab er sich in der 
Saison 2005/6, als „Aufstiegs-Man“ 
eine Ära des Optimismus einläutete. 
Bekanntermaßen ergebnislos, viel-
leicht wegen eines Techtelmechtels 
mit „Nichtaufstiegs-Woman“.

Tee-Skandal
Pleiten, Pech und Pannen gab es trotz 
knapper Zeit, meilenweit überzoge-
ner Deadlines und vieler kurzfristiger 
Änderungen so wenige, dass sich die 
„VIVA“ als offizielles Organ eines 
langjährigen „Chaosclubs“ eigentlich 
disqualifiziert. Da wurde es schon 
zum (augenzwinkernden) Aufreger, 

als Co-Trainer Timo „Schulle“ Schultz 
in seiner zeitweilig erscheinenden 
Rubrik „Timos Teestündchen“ mit 
einer falschen Tasse zum Ostfriesen-
tee erwischt wurde. Ein eilends einbe-
rufenes Zweit-Shooting stellte den 
Fehler ab.

Rubrikenfriedhof
Da gab es so einiges: Die Koch-
Kolumne „Cook it like Volzy“ (2010-
11), die „Frisur der Woche“ (2011-12), 
den „Boller des Tages“ (2013-14), 
den Fortsetzungsroman „2010 – Das 
Jahr, in dem wir Meister wurden“ 

(2004-5), die satirische „Abteilung 
Fußballforschung“ (2005-6) oder 
„Die Lage der Liga“ (2005-10). Der 
Tourplan mit den Spieldaten glänzte 
zeitweilig mit ausgefallenen Extras, 
etwa den Angaben zu Mondphase und 
Wetter (2005-6) oder dem Wort, 
Song, Film oder Buch zum Spiel 
(2006-9).

Grüße aus Vizekusen
Nicht verknusen konnten die Offiziel-
len aus Leverkusen den aus tiefer 
Ratlosigkeit geborenen Titel zum 
Heimspiel des FC St. Pauli gegen die 
„Werkself“ (2010/11): „Ohne Titel“ 
stand da auf einem ansonsten weißen 
Blatt. Urteil aus Leverkusen: „Ziem-
lich vergaloppiert“. Retourkutsche 
inklusive: „Da halten wir es nach dem 

Fortsetzung titelseite
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...die Profis
in Betriebs-
hygiene.

NORDVLIES
HYGIENE

www.nordvlies.de

ANZEIGE

Tiefe Dunkelheit ist über die Stadt hereingebrochen. Kälte kriecht durch 

die verlassenen Gassen. Totenstille. Ein unheimlicher Nebelschleier hat 

sich fast unmerklich über das Viertel gelegt. War das nicht – nein, nur ein

Schatten, der vorbeihuscht. Plötzlich zerreißt ein gewaltiger Glockenschlag

die Nacht. Es sind – die Höllenglocken von St. Pauli!!!

Fußball
from Hell,
Teil 2
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Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli Saison 2005/2006

Sa, 10.09.2005, FC St. Pauli – Bayer Leverkusen II

Kirstens kickender
Kindergarten
Nach sechs Spieltagen verfügte die Leverkusener
Krabbelgruppe nach drei Niederlagen und drei
Remis über magere drei Pünktchen. Am vergange-
nen Wochenende dann der ersehnte erste Saison-
sieg ausgerechnet im Derby gegen den Nachwuchs
des 1.FC Köln. Pierre de Wit avancierte mit einem
lupenreinen Hattrick zum Mann des Tages beim
deutlichen 4:1-Erfolg.

Das Altersdurchschnitt der „Kleinen Pillen-
dreher“ beträgt gerade einmal 21,2 Jahre.
Aufsichtsperson der 04-Vorschüler ist
Bayer-Urgestein Ulf Kirsten. Der 51malige
Nationalspieler, Bundesliga- Torschützen-
könig 1993, 1997 und 1998 erhält beim
Windeln wechseln und Fläschchen geben
Unterstützung von seinem Assistenten Dirk
Dreher. Mit sechs Punkten Vorsprung stieg
Leverkusens Zweite vor den Gladbacher
Fohlen als Meister der Oberliga Nordrhein
auf. Nur drei Zugänge vermeldete Bayer in
der Sommerpause: Aus der Oberligamann-
schaft von Borussia Mönchengladbach
kamen Mittelfeldspieler Ali Camdali (21
Jahre) und Angreifer René Schnitzler (20)
an den Rhein. Torwart David Thiel (21)
folgte von der SSG 09 Bergisch Gladbach.
Dino der Krabbelgruppe ist mit 33 Jahren
Angreifer Frank Dröpper (ehemals Fortuna

Köln). Wie erwartet tat man sich zu Saison-
beginn in der neuen Spielklasse schwer.
Die Heimspiele gegen Chemnitz und Kiel
gingen knapp verloren (2:3, 0:1), mit den
beiden 1:1-Remis in Jena und bei
Zweitliga-Absteiger Osnabrück feierte das
Kirsten-Team erste kleine Erfolge. Gegen
Wattenscheid gab es eine Leistungsstei-
gerung, doch reichte es im dritten Heim-
spiel nur zu einem 0:0. Bei Rot-Weiß Essen
hielten die 04-Jungs eine Stunde gut mit
und unterlagen knapp mit 0:1. Nach dem
ersten Saisonsieg belegt der Bayer-Nach-
wuchs nun den 14. Tabellenrang.
Zu viel mehr wird es wohl auch kaum rei-
chen. Für das Kirsten-Team heißt das Sai-
sonziel „Klassenerhalt“. Da die Kiezkicker
aufsteigen wollen, kann es heute für die
Mannschaft von Andy Bergmann eigentlich
nur einen Sieg geben. Doch Vorsicht: Auch

ANZEIGE

Rot-Weiß Oberhausen war eigentlich schon
besiegt, kam durch Nachlässigkeiten der
Braun-Weißen aber wieder ins Spiel. Schon
stand man wieder unter Druck. Sebastian
Wojcik erlöste mit seinem Treffer zum 3:1-
Endstand dann aber die Zuschauer am
Millerntor. So oder so ähnlich darf es heute
auch gern wieder ausgehen.

Sven Klein
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Projekt 2010

We want your Schätze, we do!
Das “Projekt 2010” des FC St. Pauli
unter der Leitung von Dieter Rittmeyer
sammelt zum 100jährigen Vereinsju-
biläum in fünf Jahren alles rund um
die Geschichte des FC St. Pauli. Ein
Aufruf der „VIVA“ in der letzten Saison
förderte zum Beispiel ein extrem sel-
tenes FC St. Pauli-Kartenspiel aus dem
Jahre 1977 zu Tage. Auch ein Spie-
lerpass aus den 30er Jahren und alte
Jubiläumsschriften sind wieder aufge-
taucht. Heute wenden wir uns erneut
an alle „VIVA“-Leser mit der Bitte:
Zeigt her eure Schätze! Besonders
gesucht werden momentan die Sport-
programme von Harder und Lippert

aus den 50er Jahren, Ausgaben der
Stadionzeitung von 1950-70 sowie
Spielerportraits und –bilder von 1950-
80. Aber auch über andere Schriftdo-
kumente, Trikots, Pokale oder Wimpel
freut sich das Projekt. Ihr seid im
Besitz der Videokassette, mit der
Marcao dem FC St. Pauli angeboten
wurde? Euer Großonkel spielte in der
Wunderelf und hat Lust, davon zu er-
zählen? Ihr habt eine Locke von
Walter Froschs Haar bei euch herum-
fliegen? Dieter Rittmeyer freut sich –
auch leihweise – über alles! 
Unterstützt das Projekt 2010! 
Dieter Rittmeyer, Tel.: 040-6564152.

Im Kampf gegen den Durst
www.kgb-getraenke.de

Tel. 040 / 85 110 35

Drin isser. Sebastian Wojcik zum 1:0 gegen Oberhausen Foto: Antje Frohmüller
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040 – 33 44 1010
(Zum regulären Festnetztarif Ihres jeweiligen Telefonanbieters. 

Preise aus dem Mobilfunknetz können abweichen.)

Wechseln Sie jetzt zu sauberer Energie aus Hamburg und seien Sie live beim großen FC St. Pauli 

Saisonabschluss-Grillabend am Millerntor dabei. Die ersten 100 Neukunden feiern mit den Spielern. 

Alle Infos unter: www.hamburgenergie.de/fcstpauli (Aktion läuft bis zum 31.03.2011)

Für Neukunden:

mit den 

FC St.Pauli-

Spielern!

Grillen

www.hamburgenergie.de/fcstpauli

DIE SPIELER
DEN SPIESS UM!

JETZT DREHEN
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Der Kiezkicker-Kochkurs mit Moritz Vol
z

Elf Jahre lang lebte und kickte Verteidiger Moritz Volz in England und 

wurde dort zum Hobbykoch. Jetzt haut „Volzy“ beim FC St. Pauli 

nicht nur seine Gegner in die Pfanne, sondern alles, was schmeckt. In 

der VIVA ST. PAULI präsentiert er die besten Rezepte – passend zum 

Gegner und zu jeder Lebenslage.

Zutaten für 6 Personen:
400 g Teig
400 g gemischtes Hackfleisch
400 g Kalbsbrät (Bratwurstbrät)
5 Eier
3 eingeweichte Brötchen
250 g frischer Spinat
1 großer Bund Petersilie
Salz, Pfeffer
1,5 EL getrockneter Majoran

Cook it like Volzy!

Kochen und Backen

Zubereitung
„Brötchen in Wasser einweichen. Spinat und Petersilie waschen und von den 

Stielen befreien. Spinat in einem Topf mit kochendem Wasser ca. 1 Min. blan-

chieren. In einem Sieb abseihen und mit kaltem Wasser abschrecken. Petersilie 

und Spinat fein zerkleinern.
In einer großen Schüssel Hackfleisch, Kalbsbrät, 4 ganze Eier und ein Eigelb 

gut miteinander vermengen. Das restliche Eiweiß in eine Tasse geben und zur 

Seite stellen. Mit Salz, Pfeffer und Majoran würzen, den zerkleinerten Spinat 

und Petersilie dazugeben und nochmals gut vermischen.

Entweder fertig gekauften Nudelteig auf Tischplatte ausrollen oder selbst 

zubereiteten Nudelteig verwenden. Einen Teil des Teiges mit dem zerquirlten 

Eiweiß mit einem Kuchenpinsel dünn bestreichen. Die Hälfte von dem Teig mit 

der Fülle ca. 1 cm hoch bedecken. Mit einem Messer glatt streichen. Die ande-

re Teighälfte wird nun darübergeklappt. Mit einem scharfen Messer gleichmä-

ßige Stücke abschneiden. Mit dem restlichen Teig weiter wie oben beschrieben 

fortfahren. Einen Topf mit kochendem Salzwasser rechtzeitig bereitstellen und 

sofort die Maultaschenstücke vorsichtig ins Wasser gleiten lassen. Zwei Minuten 

sprudelnd kochen lassen. Anschließend Temperatur zurückstellen und noch ca. 

5-6 Minuten ziehen lassen. Mit einem Sieb herausnehmen. Zum Servieren die 

Maultaschen in heiße Fleischbrühe einlegen und mit Schnittlauch oder Petersi-

lie garnieren. Guten Appetit!“ 
         Foto: Inside-Picture

Rezept Nr. 12: 
Schwäbische Maultaschen 
Schwäbischer geht’s nicht! Im Schwabenland serviert man zu den Maultaschen als Beilage gerne Kartoffelsalat.

Szene aus der Gegengerade. Nicht gestellt, wir schwören!   (Foto: Sabrina Adeline Nagel)
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Astra. Was dagegen?

DIE FANS UND ASTRA GRATULIEREN DEM FC ST. PAULI ZUM 100. 

80x122_AZ_StPauliHebeHoch_RZ.indd   1
28.04.2010   23:13:15 Uhr

Let There Be Rock!

Dass das heutige Jubiläumskonzert etwas ganz Besonderes ist, steht jetzt schon fest – nicht nur wegen des „Jahr100-Anlasses“: Alle Teilnehmer sind bekennende Anhänger des FC St. Pauli. Alle Bands spielen ohne Gage – der Erlös geht an soziale Projekte des Stadtteils. Und natürlich ist auch der Ort einzigartig: Konzerte am Millern-tor sind selten. Die VIVA ST. PAULI schaut zurück...

Sa., 29.05.2010, 16.00 Uhr: 100 Jahre – Das Konzert
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Der 33. Spieltag

Die Lage der Liga ...
Zusammengerechnet verbrachte das heuti-ge Trainerduo des SV Wilhelmshaven ins-gesamt zehn Jahre am Millerntor – genug,um nach dem Motto „hoch die interregio-nale Solidarität“ ein wenig Zuarbeit für das„Unternehmen Aufstieg“ zu leisten. DasWilhelmshavener 1:0 gegen Osnabrückund das 1:1 gegen Düsseldorf kamen, gutgetarnt als Abstiegskampf, den Kiez-kickern durchaus gelegen. ÄhnlicheErgebnisse des SVW wünschen wir uns jetztnoch gegen Dresden (übernächster Spiel-tag), Magdeburg, Wuppertal und Lübeck.Vielen Dank im voraus!

Für Düsseldorf dagegen dürften nun dieallerletzten Aufstiegshoffnungen begrabensein: Etwas mehr als ein Sieg in den letztenzehn Spielen hätte es schon sein müssen.Zum Trost dürfen sich die Fortunen miteinem Superlativ schmücken: Mit bisher 11Remis sind sie die neuen „Kings ofUnentschieden“. Macht 22 ermordetePunkte. Ein grausamer Sport. Gut, dass der
FC St. Pauli ihn rechtzeitig aufgegeben hat.Die übrige Konkurrenz ist Düsseldorfjedoch eng auf den Fersen. Zur allgemei-nen Erbauung hier einige Resultate desletzten Spieltages, die durch die braun-weiße Brille ausgesprochen gut aussehen:Emden gegen Ahlen 1:1. Osnabrück gegenLeverkusen II 3:3. Und Wuppertal gegenLübeck 1:1.

Letzteres bedeutete das „Aus“ für den bis-herigen WSV-Chefcoach Uwe Fuchs und sei-nen „Co“ Thomas Stickroth. Zwei Punkteaus den letzten vier Spielen waren zuwenig für den ehrgeizigen PräsidentenFriedrich Runge. Sein trockener Kommen-

tar: „Zwei Mann sind leichter zu ersetzenals 20“. Als Nachfolger soll der 52-jährigeWolfgang Jerat vom FC Junkersdorf/Kölnnun für etwas mehr Wunder an derWupper sorgen. Eine Verpflichtung, dienicht zuletzt karmische Gründe habendürfte. Bei einem früheren Engagementhatte Jerat den WSV 1992 in die zweiteLiga geführt. Kleiner Trost für Fuchs: Zuwenig Erfolg in einer zu engen Liga – dasist doch mal ein Entlassungsgrund, mit demman leben kann. Sein Vorgänger WernerKasper musste seinerzeit gehen, weil ernicht lang genug bei der Weihnachtsfeierdurchgehalten hatte.
Christoph Nagel

... wird revolutioniert durch das Erfolgsrezept „braun-weiße Zange“: Oben

machen Stani und die Jungs ihre eigenen Punkte. Und unten klauen Kay Stisi und

Leo Manzi die der Konkurrenz.

Erstmals seit dem zweiten Spieltag der Saison 2000/2001 an der Spitze: der FC St. Pauli! Foto: Antje Frohmüller, Choreo: USP

+++ Neues aus dem Süden: Immer nocherst lachhafte 17 Punkte Abstandzum ersten Nichtaufstiegsplatz hat derSV Wehen, Tabellenführer der dortigenRegionalliga. Und das bei 6 noch ausste-henden Spielen. Am letzten Spieltag gabes nur ein 0:0 gegen Reutlingen. UnsereKommission „stilvoll aufsteigen“ emp-fiehlt: Schluss mit den Halbherzigkeiten!Fünf Spieltage Urlaub und dannHerzschlagfinale! +++ WärmstenApplaus gleich beider Teams verdientensich Schiedsrichter Marcel Bartschund seine Assistenten beim 1:1 zwischenWilhelmshaven und Düsseldorf: DieKritiken reichten von „das war ein Witz“(Kay Stisi, Trainer SV Wilhelmshaven) bis„dieser Mann hat in der Regionalliganichts zu suchen“ (Jens Langeneke,Fortuna Düsseldorf). Klingt nach einerglänzenden Karriere. +++ Ringelpiezbis in die Morgenstunden in einerDüsseldorfer Disco - und das trotz desvorangegangenen 0:2 gegen HerthasAmateure: Das war Fortuna-Coach UweWeidemann zu viel Saturday Night Fever.Zur Strafe fanden sich die Tanzboden-Kings Hamza Cakir, Ahmet Cebe,

Kenneth Kronholm und Denis Wolf gegenWilhelmshaven auf der Ersatzbank wie-der. +++ Aus anderen, bislang unbe-kannten Gründen fühlt sich Union BerlinsStürmer und Ex-St. Paulianer NicoPatschinski „körperlich schlapp“.Die Vereinsführung hat ihn bis auf weite-res vom Spiel- und Trainingsbetrieb frei-gestellt. VIVA ST. PAULI wünscht guteBesserung! +++ Karrierechance beiDynamo Dresden: Die Sachsen sucheneine/n Geschäftsführer/in Sport, eine/nGeschäftsführer/in Finanzen und eine/nFanbeauftrage/n - Branchen-untypischin offener Ausschreibung. Laut Stellen-profil lockt ein „emotionales Umfeld ausFans und Mitgliedern“. Informationenund Bewerbung: www.dynamo-dres-den.de. +++ Rot-Weiß Ahlen hateinen neuen sportlichen Leiter: Der43-jährige Stefan Grädler, letzte Saisonnoch Geschäftsführer und Interims-trainer bei Preußen Münster, wirdNachfolger des kürzlich verstorbenenErnst Mareczek. +++ Nervenstärkedemonstrierte indessen Grädlers jetzigerKollege Heiko Bonan im „Reviersport“-Interview: „Was im Moment passiert, ist

eine Relax-Phase“, so RW Ahlens Trainerüber den Aufstiegskampf. Coolness oderpsychologische Kriegsführung? +++ Fastseine gesamte Karriere verbrachteRonny Hebestreit bei Rot-WeißErfurt. Jetzt naht das Legenden-Ende:Die Vereinsführung teilte dem Stürmermit, dass sein Vertrag wohl nicht mehrverlängert wird. „Grund: Leistung“, sodie Erfurter Website lakonisch. +++Scharf gerechnet wird beim 1. FC Mag-deburg: Das 2:0 gegen Bremen II amletzten Spieltag war laut FCM-Websitedas 1.500. Pflichtspiel seit Vereins-gründung - macht 760 Siege, 333Unentschieden, 407 Niederlagen und2.933 zu 1.822 Tore. Wir gratulieren.+++ Und zum Abschluss noch besteWünsche von Horst „Fussel“Wohlers: „Ich wünsche immer denMannschaften das Glück, die sich gegenuns am besten präsentiert haben. Unddas waren in dieser Saison St. Pauli undder VfL Osnabrück“, so der Ex-St.Paulianer (1970-75) und Gladbach II-Trainer nach dem 1:5 gegen dieKiezkicker. +++
Christoph Nagel

+Liga-Ticker+++Liga-Ticker+++Liga-Ticker+++Liga-Ticker+++Liga-Ti

Stand: 25.04. 2007

Regionalliga Nord 33. Spieltag 27.-29. April 2007

Stand: 25.04. 2007

Regionalliga Nord 34. Spieltag 04.-06. Mai 2007
Freitag, 04.05.2007 19:30 Rot-Weiss Ahlen – Hamburger SV II – : –

Samstag, 05.05.2007 14:00 Fortuna Düsseldorf – Kickers Emden – : –Bor. Dortmund II – W. Bremen II
– : –VfL Osnabrück – FC St. Pauli – : –Rot-Weiß Erfurt – Bayer Leverkusen II – : –Dynamo Dresden – SV Wilhelmshaven – : –1. FC Magdeburg – 1. FC Union Berlin – : –Wuppertaler SV Bor. – Hertha BSC II – : –

Sonntag, 06.05.2007 14:00 Borussia M'gladbach II – Holstein Kiel – : –

Freitag, 27.04.2007 19:00 Hertha BSC II – 1. FC Magdeburg
– : –

Freitag, 27.04.2007 19:30 FC St. Pauli – Rot-Weiss Ahlen – : –

Samstag, 28.04.2007 13:30 1. FC Union Berlin – Dynamo Dresden – : –

Samstag, 28.04.2007 14:00 Hamburger SV II – Borussia M'gladbach II – : –VfB Lübeck – Bor. Dortmund II
– : –W. Bremen II – Wuppertaler SV Bor. – : –SV Wilhelmshaven – Rot-Weiß Erfurt – : –Kickers Emden – VfL Osnabrück

– : –

Sonntag, 29.04.2007 14:00 Bayer Leverkusen II – Fortuna Düsseldorf – : –

Tabelle Regionalliga Nord 2006/07

Stand: 25.04.2007

Platz Verein
Spiele s  u  n Torverhältnis Diff. Pkte

1 FC St. Pauli 30 14 9 7 41:29 12 51
2 VfL Osnabrück 30 14 8 8 47:35 12 50
3 1. FC Magdeburg 30 13 10 7 41:34 7 49
4 Dynamo Dresden 30 14 6 10 41:33 8 48
5 Kickers Emden 30 13 9 8 39:32 7 48
6 Rot-Weiss Ahlen 31 13 9 9 45:40 5 48
7 Hamburger SV II 30 12 10 8 43:36 7 46
8 Wuppertaler SV Bor. 30 12 9 9 43:39 4 45
9 VfB Lübeck

31 13 5 13 41:37 4 44
10 1. FC Union Berlin 30 12 7 11 38:27 11 43
11 W. Bremen II 31 12 7 12 46:42 4 43
12 Rot-Weiß Erfurt 30 11 10 9 33:34 -1 43
13 Fortuna Düsseldorf 30 10 11 9 39:38 1 41
14 Holstein Kiel 31 10 9 12 34:42 -8 39
15 Bor. Dortmund II 30 9 5 16 30:45 -15 32
16 Bayer Leverkusen II 30 7 9 14 33:44 -11 30
17 SV Wilhelmshaven 30 7 9 14 34:46 -12 30
18 Hertha BSC II 31 7 8 16 28:44 -16 29
19 Borussia M'gladbach II 31 6 8 17 33:52 -19 26

7

VIVA_Ahlen_0607_19_final  25.04.2007  19:31 Uhr  Seite 5



1

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2011/2012 • viva.stpauli@fcstpauli.com 19. Spieltag: FC St. Pauli – Eintracht Frankfurt
   Montag, 19.12.2011, 20:15 Uhr

Anstoß

Heute Sponsor of the Day: MINI

abhängig • parteiisch • börsennotiert

Nr. 151

Gratulation

„Es grüßen St. Pauli-Hooligans!“

11

„Also ich finde, der 18. Platz in dieser 
„Stadionheft des Jahres“-Wertung, 
die ab und zu durchs Internet geistert, 
stand Euch ganz gut. Schade, dass Ihr 
die „rote Laterne“ irgendwann abge-
geben habt ...
Aber im Ernst: Die „VIVA“ ist ‚für 
umsonst’ eine sehr gute Zeitung. Ich 
verpasse keine Ausgabe und lese sie 
immer schon vor dem Spiel als PDF 
(praktisches Angebot übrigens). Schö-
ne Interviews, Werbeanteil nicht grö-
ßer als in so mancher Bezahl-Zeitung, 
häufig angenehm augenzwinkernd 
geschrieben, nicht nur beim „Gegenge-
raden-Gerd“. Und oft tolle Titelbilder.

Wobei uns das Ding mit den „St. Pau-
li-Hooligans“ immer noch ein bisschen 
wurmt. „Übersteiger“ und „VIVA“ 
waren unabhängig voneinander auf 
sehr ähnlich aussehende Cover-Ideen 
gekommen und erschienen zum Spiel 
gegen Fürth in der letzen Saison quasi 
im „Partnerlook“. Das ist aber nicht 
das, was uns wurmt, sondern dass wir 
ursprünglich schon eine Woche früher 
hätten rauskommen wollen, was auf-
grund einer Erkrankung im Team 
nicht geklappt hat. Wäre das nicht 
gewesen, hätten wir die Idee wohl 
doch für uns allein gehabt ... Dass 
aber eine offizielle Stadionzeitung so 

viel Mut zur Mediensatire hat, finde 
ich klasse.
Wo gab es noch Berührungspunkte? 
Das „Wettrüsten“ mit Werder fällt mir 
ein, als die Bremer den „Braun-Wei-
ßen Hai“ der „VIVA“ angeln wollten 
und wir per Freibeuterschiff dagegen-
hielten. Schönes Zusammenspiel! 
Und dann natürlich die Zeit der 
Gegengeradenplanung – die Pläne 
hätten wir damals gern exklusiv ver-
öffentlicht, und manche Redaktions-
mitglieder trauern dem verpassten 
„Scoop“ immer noch nach. Ist aber 
auch nachvollziehbar, dass die offizi-
elle Stadionzeitung eines Vereins die 

Pläne für die neue Tribüne ebenfalls 
veröffentlichen möchte.
Alles in allem also: Herzlichen Glück-

wunsch zur 200. Ausgabe – weiter so! 
Gern mit noch mehr Mut zu Satire und 
kritischen Zwischentönen.“

Vom „Wettrüsten“ mit Werder Bremen bis zum „Partnerlook-Cover“ gegen 
Fürth: Mit dem Fanzine „Übersteiger“ gab es in den letzten Jahren immer wie-
der Berührungspunkte. Redaktionsmitglied Maik Krükemeier (auch bekannt vom 
„Millernton“-Podcast) erinnert sich:

28. Spieltag: FC St. pauli – SpVgg greuther Fürth Anstoss: FreitAg, 28.3.2014, 18:30 Uhr

Es waren
St. Pauli-

Hooligans

Fürther Klee-
blatt entführt

Die ganze Wahrheit zur Gräueltat Seite 2

das Stadionmagazin könnte den Geg-
ner durch herablassende Berichter-
stattung anstacheln und so zu Höchst-
leistungen beflügeln. Beispielsweise 
wurde dieser Vorwurf nach einer 
Schlagzeile der Saison 2005/6 erho-
ben: „Kirstens kickender Kindergar-
ten“, hieß es damals. Eigentlich nur, 
um auf das niedrige Durchschnittsal-
ter der zweiten Mannschaft Bayer 

Leverkusens hinzuweisen, damals 
unter Trainerschaft des „Schwatten“. 
Cheftrainer Bergmann war dennoch 
not amused. 

Schultzologie
Es muss dieses verflixte Ostfriesen-
Charisma sein: Kein nicht im aktiven 
Kader stehender St. Paulianer schaff-
te es häufiger auf den „VIVA“-Titel als 

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2012/2013 • viva.stpauli@fcstpauli.com 

Testspiel: FC St. Pauli – FC Aberdeen

  Sonnabend, 28.07.201
2, 15:30 Uhr

Anstoß

abhängig • parteiisch • gastfreundlich

Nr. 161

Es kann nur 
EinEn gEbEn

Wir nehmen aber deen!
Was sich nicht ganz charmant anhört, soll doch eigentlich als Kompliment daherkommen. 

Egal, ob einem der Highlander vor die Nase gesetzt wird – wir bleiben bei Schulle. Und 

das zu Recht: Was hat der Highlander, was Schulle nicht hat? Richtig, da gibt es nix! 

der heutige „Co“ Timo Schultz (ohne 
dessen Zutun, ganz im Gegenteil). 
Gemütlicher Weihnachtsmann oder 
gewaltiger „Schultzilla“, freundlicher 
Erklärbär in der „Sendung mit dem 
Schultz“ (Sandhausen-Ausgabe) oder 
imposanter Highlander in der Ausga-
be zum Testspiel gegen Aberdeen: 
„Schulle“ machte stets eine hervorra-
gende Figur – Photoshop sei Dank.

Szene aus der Gegengerade. Nicht gestellt, wir schwören!   (Foto: Sabrina Adeline Nagel)

März 2014: Unabhängig voneinander ließen sich „Übersteiger“  
und VIVA ST. PAULI von einer Boulevardzeitung zu mediensatirischen  
Titelbildern inspirieren 

Comic: Michael Pahl
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Freitag, 03.02.2006, FC St. Pauli - BSV Kickers Emden

No more
Schlickrutschen

Selbst Ostfriesen-Übervater Otto Waalkes,
vor Jahren noch glühender Verfechter des
Teebeutelweitwurfs, war begeis-
tert. So begeistert, dass er den
Kickers für ihre jetzige Regio-
nalliga-Saison kostenlos seine
Ottifanten für den Druck auf T-
Shirts, Kappen und Gummi-
stiefeln zur Verfügung stellte.
Letztere sind übrigens als
„ostfriesische Fußball-
schuhe“ im wohlsortierten
Emder Sportfachhandel
erhältlich. 
Die so eingenommenen
Merchandise-Trillionen
könnten zum Beispiel in den
Bau eines neuen Stadions fließen. Auf St.
Pauli ein Running Gag, in Emden kein
Ostfriesenwitz: Stadtplaner Ulrich Fort-
mann sieht realistische Chancen für ein

ANZEIGE
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„Sandwich-Modell“: Es sieht vor, dass eine
Arena stückweise aufgebaut werden kann,
und zwar von minimal 5.000 Plätzen bis

zu einem Fassungsvermögen
von 30.000. Das kleine

„Embdena Stadion“ passt je-
denfalls nicht in die großen Pläne

des Vereins. 
Der Aufsteiger ist mit dem bisheri-

gen Saisonverlauf mehr als zufrie-
den. Mit 25 Punkten kann man der

Restsaison recht gelas-
sen entgegense-

hen. Nach
Star t s chwie-

rigkeiten, als man
gegen Essen (0:3) und St.

Pauli (0:4) Lehrgeld bezahlen musste, hat
sich die Mannschaft gefangen. Trainer
Marc Fascher, bestens befreundet mit St.
Pauli-Manager Stanislawski, baut auch in

Doch trotz solch vollmundiger Ankün-
digungen aus Ostfriesland stehen die
Chancen für St. Pauli nicht ganz so
schlecht: Nur in den ersten beiden Aus-
wärtsspielen dieser Saison konnte Emden
jeweils drei Punkte einfahren, seitdem ist
man fern der heimischen Deiche gänzlich
sieglos. Die Braun-Weißen wiederum ha-
ben ihre letzten vier Heimspiele gewon-
nen.
Einen kleinen „Ostfriesenwitz“ können wir
uns zum Abschluss nicht verkneifen: Falls
euch morgen auf dem Kiez orientierungs-
lose Emder Fans begegnen und nach dem
Stadion fragen – die Emder waren in ihrer

Fortsetzung auf Seite 2

diesem Jahr wieder auf mannschaftliche
Geschlossenheit und auf die Defensiv-
stärke seiner Truppe. 13 Ab- und 15 Neu-
zugänge gaben der Mannschaft ein völlig
neues Gesicht. Bekannteste Zugänge sind
Torhüter Sven Hoffmeister (Mainz 05),
Falk Schindler (Chemnitzer FC), Massimo
Cannizzaro (KFC Uerdingen) und John van
Buskirk von Rot-Weiß Erfurt.
Ziel der Emder war zu Saisonbeginn, mit
dem Abstieg nichts zu tun zu haben und
möglichst einen einstelligen Tabellenplatz
zu erreichen. So wie die Ostfriesen sich
derzeit präsentieren, scheint dieses Ziel
absolut realistisch. Einziger Wermuts-
tropfen: nach dem weltweit vermutlich
ersten Fall von „Haar-Doping“ wurde

Mittelfeldspieler Falk Schindler für sechs
Monate gesperrt und den Emdern drei
Punkte abgezogen. Der 27-Jährige war
nach dem Regionalliga-Spiel bei Fortuna
Düsseldorf am 17. September positiv auf
die verbotene Substanz „Carboxy Finas-
teride“ getestet worden, welche laut
Aussage des Spielers in dessen Haarwuchs-
mittel enthalten war.
Die Emder Fans urteilen über diese Partie:
„Ein Hammer-Auftakt für St. Pauli nach
der Winterpause. Erst Werder im Pokal,
dann kommt Kickers und dann geht`s nach
Lübeck.
Naja, so schlimm ist es ja auch nicht.
Werder und Lübeck sollten machbar
sein ...“. 

Kein Stammspieler, aber Stammgast bei unseren Gästen aus Emden. Foto: BSV Kickers Emden

Boßeln, Klotstockspringen, Schlickrutschen – die
übermächtige Phalanx der friesischen Nationalsport-
arten duldete lange keine Konkurrenz. Doch spätes-
tens seit dem Aufstieg der Emder Kickers in die
Regionalliga hat es eine bis dahin kleine, unbedeu-
tende Randsportart geschafft, die ostfriesischen
Marschen zu erobern: der Fußball.

Liebe St.Pauli-Fans in
Nordkurve und Gegen-
gerade,

aufgrund der Versammlungsstätten-

verordnung und damit einher

gehenden Forderungen des DFB

wird sich ab dem kommenden Spiel

gegen Düsseldorf (18.02.) ein

wenig ändern: Die Zugangstreppen

in die Blöcke müssen bis zum jeweils

dazugehörenden Fluchttor in den

Innenraum frei gehalten werden.

Hierzu werden in den kommenden

zwei Wochen zusätzliche Handläufe

installiert. Während der Heimspiele

werden ferner Ordner dafür sorgen,

dass diese Auflage eingehalten wird.

Natürlich wird das Fassungsver-

mögen der beiden betroffenen

Zuschauerbereiche entsprechend ge-

senkt. Denkt daran: Diese Maß-

nahme dient nicht nur eurer

Sicherheit, der Weg vom und zum

Halbzeitbier und/oder WC wird

ebenfalls bequemer! Wir möchten

euch bitten, diese Neuerung zu

unterstützen und mit zu tragen. 

Vielen Dank für euer Verständnis!

FC St.Pauli von 1910 e.V.
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4. Spieltag: FC St. Pauli – Hamburger SV
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  Sonntag, 19.09.2010, 15:30 Uhr

Anzeige

abhängig • parteiisch • kostenlos

Anstoß

Rechtsanwaltskanzlei
Uzun

Oktay Uzun
- Rechtsanwalt -

Arbeitsrecht
Wirtschaftsrecht
Verkehrsrecht

Sportrecht    
Vertragsrecht 

Apotheken- u. Medizinrecht
Sonnemannstr.3   60314 Frankfurt am Main
Tel. 069 / 49 600 87   Fax. 069 / 49 600 88

www.kanzlei-uzun.de

Wir schreiben das Jahr 1987 n. Chr. Seit Jahrzehnten verbreiten die „Dinosaurier der Liga“ 
Angst und Schrecken in Fußballdeutschland. Gnadenlos machen sie Jagd auf Titel: der Bana-
noflankus Rex, der Uweopterix oder der Horstosaurus, ein schreckliches Kopfballungeheuer. 
Doch plötzlich erschüttert ein gewaltiger Einschlag den „Jurassic Volkspark“. Und nichts ist 
mehr so, wie es einmal war.

12

20. Spieltag: FC St. pauli – energie CottbuS Anstoss: sonntAg, 3.2.2013, 13:30 Uhr

1
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12. Spieltag: FC St. Pauli – Bayer 04 Leverkusen

  Sonnabend, 13.11.2010, 15:30 Uhr

Anzeige
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BACK IN BLACK?
Und hat sich inzwischen eine Goldene
Schallplatte verdient: Der Aufstieg ist so
gut wie gesichert. Ein Punkt noch beim
heutigen Spiel gegen Dresden, und die
Braun-Weißen haben in der Regionalliga
endgültig ausgerockt – der FC St. Pauli ist
„back in black“!
Schwarz tragen auch unsere Gäste aus

Dresden, allerdings aus Trauer über den
wahrscheinlich verspielten Aufstieg. Vor
allem auswärts zeigten die Dresdner in die-
ser Saison nur mäßige Leistungen. Zuletzt
gab es eine bittere 2:3-Pleite in Lever-
kusen. Und so tanzen die Dresdner, trotz
eines Heimsiegs gegen Emden am vergan-
genen Spieltag, wahrscheinlich eine weite-

re Saison Rock’n’Roll im Unterhaus.
Die Dresdner Presse hat die Schuldigen
bereits ausgemacht: Volkmar Köster,
wegen seiner Kontakte zur Fanszene der
Ultras umstritten, sei als Hauptgeschäfts-
führer immer noch Alleinherrscher, auch
im sportlichen Bereich. Dazu die Auswärts-
schwäche (nur 13 Punkte auf fremdem

Platz), ein Torwart-Problem, fehlende
Chancen für den Dynamo-Nachwuchs, in
die Mannschaft aufzurücken und Fans, die
im Verein zu viel Macht hätten und den
1. FC Dynamo in den letzten beiden Jahren
durch Ausschreitungen weit über 100.000
Euro gekostet haben.
Das größte Problem der Dresdner ist der-

zeit aber ein finanzielles. Wird der Aufstieg
verfehlt, ist zumindest fraglich, ob Dresden
beim voraussichtlichen Wettrüsten der
Clubs für die Qualifikation zur Dritten Bun-
desliga in der kommenden Saison mithal-
ten kann. Entsprechend gut gelaunt war

„Egal, was heute passiert:

Es ist strengstens verbo-

ten, den Platz zu stürmen!

Der Rasen muss bespielbar

bleiben!“
Sven Brux, 

FC St. Pauli Sicherheitschef und

Organisationsleiter

In schwarzen Trikots und mit dem Motto „Wir rocken die Liga!“ lehrte der FC St. Pauli anfangs der Saison kaum jemand das Fürchten.
Doch mit Holger Stanislawski als neuem Frontmann nahm die braun-weiße Rockband Fahrt auf.
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VIVA_Dresden_0607_21_final  24.05.2007  01:04 Uhr  Seite 1
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ER KOMMT AUS DER TIEFE DER TABELLE. ER HAT HUNGER. UND ER MAG FISCHBRÖTCHEN...

  Sonnaben
d, 23.04

.2011, 1
5:30 Uhr
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Anstoß

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli  Saison 2010/2011 viva.stpauli@fcstpauli.com 

31. Spieltag: FC St. Pauli – SV Werder Bremen
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DER BRAUN-WEISSE HAI
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Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • DFB-Pokal 2006/07 • 1. Runde • viva.stpauli@fcstpauli.comSa, 09.09.2006, 20.15 Uhr: FC St. Pauli – FC Bayern München
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Tiefe Dunkelheit ist über die Stadt hereingebrochen. Kälte kriecht durch 
die verlassenen Gassen. Totenstille. Ein unheimlicher Nebelschleier hat 
sich fast unmerklich über das Viertel gelegt. War das nicht – nein, nur ein
Schatten, der vorbeihuscht. Plötzlich zerreißt ein gewaltiger Glockenschlag
die Nacht. Es sind – die Höllenglocken von St. Pauli!!!

Fußball
from Hell,
Teil 2
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Sa., 15.05.2010, 18.00 Uhr: FC St. Pauli Allstars – FC United of Manchester

Der „Do it yourself”-Club
„Unser Verein, unsere Regeln“, so lautet ein Motto des FC United of Manchester 
(FCUM).  Die reinen Zahlen erklären nicht, warum regelmäßig über 2000 Zuschauer 
an die Gigg Lane pendeln, um Fußball in der 7. Liga zu sehen. Einer Liga, die ansons-
ten in etwa so viele Fans anzieht wie die Oberliga Hamburg.

Sehr verkürzt lässt sich sagen, dass die 
Gründung des FCUM eine Folge der Über-
nahme der Manchester United FC Aktienge-
sellschaft durch den US-Investor Malcolm 
Glazer war. In Wirklichkeit war diese Über-
nahme allerdings nur der letzte Tropfen in 
ein Fass von teuren Preisen, ausgeprägter 
Kommerzialisierung und eingeschränkter 
Fanfreiheit in der 1. englischen Liga. So 
gründete eine Gruppe von United-Fans 2005 
eben ihren eigenen Verein, der ganz unten 
im System des englischen Fußballs begann.
Nach drei Aufstiegen hat der FCUM es 
immerhin bis zum 7. Level der Ligapyramide 
geschafft und spielt in der „Premier Divisi-
on“. Das sagt in England sehr wenig aus, 
denn ein „Premier“ hat beinahe jede Liga 
irgendwo im Namen. Nun klingt 7. Liga 
niedrig, dabei darf aber nicht übersehen 
werden, dass England vier landesweite Pro-
filigen und darunter eine landesweite Halb-
profiliga kennt. Das Niveau dieser Ligen ist 
ungefähr mit jenem der deutschen Regional-
ligen vergleichbar. Insgesamt wird in Eng-
land aber robuster und schneller als in 
Deutschland gespielt.
Viele Dinge beim FCUM sind bemerkenswert 
für Vereinsfußball: So verbietet die Satzung 
des FCUM einen Trikotsponsor. Und auch die 
Eintrittspreise sind für englische Verhältnisse 
günstig. Über diese wird nebenbei jährlich 
von den Vereinsmitgliedern abgestimmt. 
„Wichtig ist auch das soziale Engagement, 
das fehlt bei den Premier-League-Vereinen“, 
sagt Teddy, ein Mancunian (Einwohner von 

Manchester), den es nach Dortmund und im 
Zweitverein zum FC St. Pauli verschlagen 
hat. Er ergänzt, dass man schon irgendwann 
so hoch wie möglich spielen möchte, sich 
aber nicht wirklich nach Premier-League-
Fußball sehnt, da man dort zu viele Zuge-
ständnisse machen müsste.
Topscorer ist Carlos Roca, der in dieser Sai-
son 13-mal eingenetzt hat. Beliebt bei den 
Fans ist insbesondere Jerome Wright. „Er 
spielt einfach attraktiven Fußball, er ist kein 
Hoch-in-die-Luft-Spieler“, schwärmt Teddy. 
„Ich sehe häufig die BVB-Amateure. Da 
spielt Carlos einen besseren Fußball, aber 
vielleicht habe ich da einen schlechten Ver-
gleich.“ In der Abwehr räumt britisch robust 
David Chadwick auf, der sich sehr auf die 
Duelle mit Ivan Klasnic freut, obwohl das 

Zurückhalten ihm in einem Freundschafts-
kick schwer fallen wird. „Er gibt immer 100 
Prozent“, sagt Teddy. 
Die Gigg Lane soll nicht immer die Heimat 
des FCUM bleiben, und so sammelt der Ver-
ein bei seinen Fans für ein eigenes Stadion, 
welches man käuflich erwerben möchte. 
Dafür werden aber mal eben 500.000 Pfund 
von den Fans benötigt (insgesamt 3,5 Milli-
onen, der Rest soll von privaten Kreditge-
bern und der öffentlichen Handkommen) – 
eine stattliche Summe. Ein Vergleich mit dem 
Fanräume-Projekt beim FC St. Pauli (www.
fanraeume.de) liegt auf der Hand. Wie die 
neue Heimat genau aussehen soll, weiß man 
noch nicht. Aber sie soll am besten in Newton 
Heath stehen, der ursprünglichen Heimat 
von Manchester United. Norbert Harz

Im Kampf gegen den Durst
www.kgb-getraenke.de

Tel. 040 / 85 110 35
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Astra. Was dagegen?

DIE FANS UND ASTRA GRATULIEREN DEM FC ST. PAULI ZUM 100. 
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Foto: Antje Frohmüller
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Astra. Was dagegen?

DIE FANS UND ASTRA GRATULIEREN DEM FC ST. PAULI ZUM 100. 

80x122_AZ_StPauliHebeHoch_RZ.indd   1 28.04.2010   23:13:15 Uhr

Let There Be Rock!

Dass das heutige Jubiläumskonzert 
etwas ganz Besonderes ist, steht jetzt 
schon fest – nicht nur wegen des 
„Jahr100-Anlasses“: Alle Teilnehmer 
sind bekennende Anhänger des FC St. 
Pauli. Alle Bands spielen ohne Gage – 
der Erlös geht an soziale Projekte des 
Stadtteils. Und natürlich ist auch der 
Ort einzigartig: Konzerte am Millern-
tor sind selten. Die VIVA ST. PAULI 
schaut zurück...

Sa., 29.05.2010, 16.00 Uhr: 100 Jahre – Das Konzert

17. Spieltag: FC St. pauli – 1. FC KaiSerSlautern Anstoss: sonnAbend, 1.12.2012, 13:00 Uhr

1

abhängig • parteiisch • aufm Teppich

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2011/2012 • viva.stpauli@fcstpauli.com 
7. Spieltag: FC St. Pauli – TSV 1860 München

Nr. 145

Immer auf dem 
Teppich bleiben

   Sonntag, 11.09.2011, 13:30 UhrAnstoß

9
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O‘zapft is!

Achthundert Kilometer und zwei Ligen

trennen die Bayern vom Kiez. Doch auch

dort unten wird Fußball gespielt. Sogar ein

recht gepflegter Kick, schwören alle, die

schon einmal dort gewesen sind. Hinter

vorgehaltener Hand erklären Insider sie

sogar zum „Geheimtipp für die Deutsche

Meisterschaft“.

Einer von ihnen ist Dieter (36) – ein be-

gnadeter Interpret der modernen Fußball-

taktik. Gegen seine erbarmungslosen Ana-

lysen am Imbisstisch wirkt Günther Netzer

wie ein harmloser Kindergartenonkel.

Wenn Dieter kritische Spielszenen nach-

stellt, entlarven Ketchup- Senf- und Bier-

flaschen den kleinsten Fehler mit tödlicher

Präzision.

Doch heute bleiben die Flaschen stehen.

Denn Dieter hat Hunger. Wie immer, wenn

er sich Sorgen macht. „Das ist ein unbe-

quemer Gegner“, sagt er. Entschlossen

spießt er ein Stück Currywurst auf. Es ist

rot und rund wie das Wappen der Bayern.

„Wir müssen im physischen Bereich an die

absolute Schmerzgrenze gehen“, schiebt

er nach, und sein Blick ist dringlich: „Die

laufen um ihr Leben. Nur mit spielerischen

Mitteln können wir den FC Bayern nicht

auseinander nehmen.” 

Zum Abschied erinnert Dieter an den „St.

Pauli-Faktor“: „Gegen uns sind die Mann-

schaften immer top motiviert.”

(*) Kein Wunder. Mazingu.

Morena. Gunesch. Luz: Sie alle

sind schon heute Legenden. Wel-

cher Fußballer würde nicht die

letzten Leistungsreserven heraus-

kitzeln, wenn es gilt, sich mit ihnen

zu messen? Zumal, wenn neben der

beeindruckenden Kulisse am Millern-

tor ganz Fußballdeutschland an den

Fernsehschirmen mitfiebert?

Ein natürlicher Brennpunkt ist das Duell

der Giganten im Tor. Auf der einen Seite:

Achim „Ho-Ho“ Hollerieth. Ein Mann, der

keiner weiteren Vorstellung bedarf. Auf

der anderen Seite: Oliver Kahn, lange eine

der ganz großen Hoffnungen des deut-

schen Fußballs. Trotz seiner erst 36 Lenze

verfügt er über die mentale und emotiona-

le Reife wesentlich älterer Männer. Und

eine eigene Homepage. 

Wer ihn dort besucht, wird mit einer seiner

zehn Erfolgsregeln begrüßt. Nummer zehn

zum Beispiel: „Das Streben nach Perfek-

tion beinhaltet auch die Einsicht, Fehler zu

machen“ – ein Motto, das der FC St. Pauli

sich ebenso unters Wappen schreiben

könnte. Und eine Lektion, die der

Münchner Titan immer wieder

unter Schmerzen durchlebt. Wie

neulich gegen Köln: 
Fortsetzung auf Seite 2

Dies ist ein Aufruf zur Besonnenheit. Nur,

weil unser heutiger Gegner aus einem ver-

schlafenen Ort im Süden Deutschlands kommt

und in einer Art Autoreifen Fußball spielt,

heißt das noch lange nicht, dass das heutige

Spiel schon gewonnen ist. Im Viertel hat es

sich schon herumgesprochen. Knisternde

Spannung liegt über dem Kiez. Viele Fans

des FC St. Pauli ahnen: Es wird nicht einfach

für den zweifachen Oddsetpokalsieger.

Mi., 12.04.2006, 20.30 Uhr: FC St. Pauli – FC Bayern München

Foto: Antje Frohmüller/Sabine Hoppe
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W I R  G R AT U L I E R E N
Z U R  2 0 0. A U S G A B E

RADISSON BLU HOTEL
Marseiller Straße 2, D-20355 Hamburg, Deutschland

T: +49 40 3502 0   F: +49 40 3502 3530
info.hamburg@radissonblu.com   radissonblu.de/hotel-hamburg

ALS OFFIZIELLES PARTNERHOTEL DES FC ST. PAULI FREUEN
WIR UNS DAS TEAM IM HAUS ZU BEGRÜSSEN UND VOR

JEDEM HEIMSPIEL KULINARISCH ZU VERWÖHNEN.

WIR WÜNSCHEN DER MANNSCHAFT VIEL ERFOLG IN 
DIESER SAISON UND SAGEN „FORZA FC ST. PAULI!“

UNSERE EXKLUSIVE DACHTERRASSE IN DER 26. ETAGE IST
ERÖFFNET! GENIESSEN SIE DEN ATEMBERAUBENDEN

AUSBLICK IN DER HÖCHSTEN LOCATION HAMBURGS.

NUTZEN SIE DIE LOCATION FÜR EXKLUSIVE
MEETINGS, EMPFÄNGE, HOCHZEITEN UND TRAUUNGEN

SOWIE WEIHNACHTSFEIERN.
SPRECHEN SIE UNS GERNE AN!

P-14751 Anzeige FC St Pauli.indd   1 14.08.2014   14:09:06

Schulterklopfer

Herzlichen Glückwunsch VIVA!

„Meine herzlichsten Glückwünsche zum 
Jubiläum! Unglaublich, 200 Exemplare 
gab es bereits?! So lange kenne ich die 
VIVA ja noch nicht, aber ich lese sie immer 
wieder gerne und wünsche alles Gute für 
die nächsten mindestens 200 Ausgaben!“

Sören Gonther

„Herzlichen Glückwünsch liebe VIVA zur gefühlt zweimil-
lionsten Ausgabe! Du bist für mich das beste und infor-
mativste Stadionheft, das ich je gesehen und in der Hand 
hatte. Ich lese dich gerne vor jedem Spiel und freu mich 
bereits jetzt auf die nächsten zwei Millionen Ausgaben.“

 Jan-Philipp Kalla

„Da ich jahrelang für meine Eltern von Aus-
wärtsspielen die Stadionzeitungen anderer 
Vereine mitgebracht habe, kann ich mit ruhi-
gem Gewissen sagen, die VIVA ist mit Abstand 
die coolste Stadionzeitung und eine wie 
keine!!! Und das für Lau! Auf weitere 200! 
Übrigens: Ich bekomme die VIVA bis heute 
von meiner Mom nach Graz geschickt.“

Benedikt Pliquett
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HappyBet gratuliert zur 200. VIVA Ausgabe

Happy Birthday!

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Für Personen unter 18 Jahren sind Sportwetten 
gesetzlich verboten. Glücksspiel kann süchtig machen. Hilfe und Informationen 
erhalten Sie über die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA). 
Kostenlose Hotline: 0800 1372700 und im Internet unter www.spielen-mit-verantwortung.de

       Offi  zielles Mitglied im 
HERZ  VON  ST. PAULI

„Ohne den FC St. Pauli würde es keinen 
richtigen Fußball geben! Gratulation VIVA“

Bela B.

„Zehn Jahre VIVA und 200 Ausgaben? Hut ab! Herzli-
chen Glückwunsch und alles, alles Gute für weitere zehn 
Jahre und weitere 200 Ausgaben! Ich muss gestehen, 
ich habe nicht alle 200 gelesen, aber wenn doch, habe 
ich sie immer gerne durchgeblättert.“

Thomas Meggle

„Ich bin total enttäuscht von der Entwicklung der VIVA, 
weil sie nach meinem Ausscheiden nicht mehr den letz-
ten Platz in einem zwielichtigen Ranking verteidigen 
konnte! Spaß bei Seite – Es bereitet einem alle zwei 
Wochen unfassbare Freude, schon beim Blick auf den 
Titel, der jedes Mal innovativ, kreativ und schön selbst-
ironisch rüberkommt. Happy Birthday VIVA und alles 
Gute!“

Christian Bönig

„Nach 200 Ausgaben fällt mir auf jeden Fall 
auf, wie witzig, frech und ironisch mittlerweile 
der Standard unserer VIVA ist. Kein Vergleich 
zu früheren Stadionzeitungen wie Millerntor-
Magazin, Pauli (!) und wie sie sonst noch hie-
ßen. Jedoch: Eine Ausgabe, die bereits vor 
Erscheinen untersagt und vernichtet wurde, 
wie seinerzeit das Millerntor-Magazin mit dem 
„Klassenkampf“-Cover zum Bayern-Spiel, 
habt Ihr noch nicht vorzuweisen. Also strengt 
Euch an!“

Sven Brux

„So lange gibt es die VIVA schon, zehn Jahre?! 200 Ausgaben? 
Wahnsinn! Ich war von der ersten VIVA an dabei und sie hat 
immer zu meiner Pflichtlektüre vor den Heimspielen gehört. 
Eins muss ich aber anmerken: In all den Jahren ist die VIVA 
neunmal zur schlechtesten und einmal zur zweitschlechtesten 
Stadionzeitung der Liga gewählt worden, wenn ich mich nicht 
irre. Also: Wenn Ihr Euch ein bisschen anstrengt, dann ist der 
drittletzte Platz vielleicht sogar drin (lacht).“

Fabian Boll
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 LIVE
IST, WO
DU BIST.
NUR MIT SKY UND SKY GO.

sky.de/stpauli

€ 24,90
mtl.*

nur

im 24-Monats-Abo, danach € 34,90 mtl.*

*Angebot gilt bei Buchung von Sky Welt und dem Fußball Bundesliga Paket mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 23 Monaten). Die Abonnementgebühr beträgt mtl. € 24,90 zzgl. 
einmalig € 39 Aktivierungsgebühr und € 12,90 Logistikpauschale. Eine Anpassung bestehender Sky Abonnements auf dieses Angebot ist nicht möglich. Premium HD: Zusätzlich werden in den ersten 3 Monaten die passenden und emp-
fangbaren Premium-HD-Sender kostenlos freigeschaltet. Die Freischaltung endet automatisch. Auf Wunsch können die entsprechenden Premium-HD-Sender danach für mtl. € 10 hinzugebucht werden. Welche HD-Sender in Premium 
HD enthalten sind, richtet sich nach den gewählten Sky Programmpaketen (Fußball Bundesliga Paket: Sky Bundesliga HD 1-10, Sport 1+ HD, Sport1 US HD, Eurosport 2 HD, Eurosport 360HD 1-7 und Sky HD Fan Zone). Bei Kabelempfang 
richtet sich die Verfügbarkeit der HD-Sender nach dem jeweiligen Kabelnetzbetreiber. Mehr Informationen unter: sky.de/senderempfang. Für den Empfang ist ein HD-Receiver „geeignet für Sky“ erforderlich. Receiver: Zu diesem Abon-
nement stellt Sky einen HD-Receiver während der gesamten Laufzeit leihweise zur Verfügung. Die einmalige Servicepauschale i. H. v. € 99 entfällt. Sky stellt einen HD-Leihreceiver im Clubdesign gegen eine einmalige Servicepauschale i. 
H. v. € 29 zur Verfügung. Der HD-Leihreceiver im Clubdesign ist ebenfalls für Bestandskunden (aktives Sky Abonnement) gegen eine Gebühr von € 49 erhältlich. Sky Go: Mit Sky Go können Kunden bei Abschluss eines Sky Abonnements 
mit mind. Sky Starter/Sky Welt einzelne Inhalte des Abonnements über Web, iPad, iPhone oder Xbox 360 empfangen. Die sichtbaren Inhalte richten sich nach den abonnierten Paketen und der Verfügbarkeit auf dem Gerät. Für Xbox 360 
und Geräte mit iOS5 oder älter steht nur ein eingeschränkter Funktionsumfang zur Verfügung (weitere Infos: http://www.sky.de/web/cms/de/sky-go-faq.jsp). Für iPad und iPhone ist WiFi oder 3G erforderlich. Empfang nur in Deutschland 
und Österreich. Verlängerung: Wenn das Sky Abonnement nicht fristgerecht 2 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird, verlängert es sich um weitere 12 Monate zu mtl. € 34,90 (Sky Welt + 1) bzw. € 44,90 (Sky Welt + 1 + 
Premium HD). Alle Preise inkl. ges. MwSt. Angebot gültig bis 30.9.2014. Stand: Juli 2014. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

NUURR MMIT SKY UND SKY
Du willst es doch auch.

St_Pauli_Stadionmagazin_208x308_sky.indd   1 23.07.14   16:48
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LIGA-
PEGEL

Tabelle 2. Bundesliga 2014/15

Platz Verein Spiele s   u   n Tore Diff. Pkte
 1 VfL Bochum  2  1 1 0  6:2 4  4
 2 SpVgg Greuther Fürth  2  1 1 0  6:2 4  4
 3 Eintracht Braunschweig 2 1 1 0  5:2 3  4
4  RasenBallsport Leipzig 2 1 1 0  3:0 3  4
 5 VfR Aalen 2 1 1 0  2:0 2  4
 6 1. FC Kaiserslautern 2 1 1 0  4:3 1 4
 7 SV Darmstadt 98 2 1 1 0  3:2 1  4
 8 Karlsruher SC 2 1 1 0  3:2 1  4
 9 1. FC Heidenheim 2 1 0 1 2:4 -2  3
 10 1. FC Nürnberg 2 1 0 1  2:5 -3 3
 11 Fortuna Düsseldorf 2 0 2 0 3:3 0  2
 12 FC Ingolstadt 04 2 0 2 0  3:3 0 2
 13 1. FC Union Berlin 2 0 2 0  1:1 0 2
 14 SV Sandhausen 2 0 1 1 1:2 -1 1
 15 FC St. Pauli 2 0 1 1 1:3 -2 1
 16 FSV Frankfurt 2 0 0 2 3:5 -2 0
 17 1860 München 2 0 0 2 2:6 -4 0
 18 Erzgebirge Aue 2 0 0 2 1:6 -5 0

Fr 22.8.  18:30 FC St. Pauli - SV Sandhausen -:- (-:-)  
   1. FC Heidenheim - 1860 München -:- (-:-)  
   RasenBallsport Leipzig - Erzgebirge Aue -:- (-:-)  
Sa 23.8.  13:00 1. FC Nürnberg - FSV Frankfurt -:- (-:-)  
   Fortuna Düsseldorf - Karlsruher SC -:- (-:-)  
So 24.8. 13:30 1. FC Kaiserslautern - Eintracht Braunschweig -:- (-:-)  
   FC Ingolstadt 04 - SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)  
   SV Darmstadt 98 - VfR Aalen -:- (-:-)  
Mo 25.8. 20:15 VfL Bochum - 1. FC Union Berlin  -:- (-:-)

3. Spieltag 22.8. – 25.8.2014

Jetzt rede ich!
Gegengeraden-Gerd

mondlandung in rathenoW

 Gerhard von der Gegengerade, 55, ist seit 1910  
Dauerkarten-Besitzer des FC St. Pauli. Gegen eine 
braun-weiße Dose mit Mondstaub hat er sich bereit 
erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständi-

ger zu unterstützen.  

Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild:
www.gegengeraden-gerd.de
facebook.com/gegengeradengerd
twitter.com/gg_gerd

Moin zusammen!
Die Mondlandung, erinnert Ihr Euch 
noch? Gibt ja Leute, die sagen, das hat 
niemals stattgefunden damals. Bezie-
hungsweise: Stattgefunden schon, 
aber in irgendeiner Scheune auf der 
Erde statt auf einem Felsen im Welt-
all. Künstliche Kulissen statt Mondge-
stein. 
Die Verschwörungstheoretiker haben 
kiloweise Indizienbeweise gesam-
melt. Das Flattern der amerikani-
schen Fahne im nicht vorhandenen 
Wind zum Beispiel. Berge, die auch 
Kulissen sein könnten. Schatten, die 
anders verlaufen als sie müssten.
Irgendwas hat mich letzten Samstag 
daran erinnert. Optik Rathenow – FC 
St. Pauli 1:3. Kann DAS wirklich statt-
gefunden haben? Die Landung in der 
zweiten Runde des DFB-Pokals: Ein 
kleiner Schritt im deutschen Fußball, 
aber ein gewaltiger Sprung für den FC 
St. Pauli.
Wer Zweifel hat: Auch diesmal gibt es 
Indizienbeweise. Pro Wahrheit: Latte-
Pfosten-Doppelkombi von Ziereis und 
Nöthe. Das ist Tragik, das ist der FC St. 
Pauli, das glaub ich sofort. Auch die-

Hamburg   Pinneberg

Kopierer - Drucker - Scanner - Faxsysteme
Kostenanalyse - Dokumentenmanagement

ses widerstandslose Dingens von 
Herrn Printemps in der 83. Minute. 
Einfach mal von der Strafraumgrenze 
abziehen, drin ist das Ding im braun-
weißen Kasten, hach ja. 
Aber das Flattern des Balls im GEGNE-
RISCHEN Netz? Drei Mal? In einem 
POKALSPIEL? Hab ich mich im Kalen-
der verguckt? Ist wieder 2005/6?
„Pokalschreck ja – aber für die eige-
nen Zuschauer“: Was ist aus diesem 
ehrwürdigen Motto geworden? Acht 
Pokalrunden seit 2006. Fünfmal in 
der ersten raus, dreimal in der zwei-
ten: Das waren Eckpfeiler, Leute! Das 
waren Fakten, nach denen ich meinen 
Kalender ausgerichtet habe! 
Mann, Mann, Mann. Eins ist sicher: 
Die Scharte von Rathenow lässt sich 
höchstens durch nen Durchmarsch bis 
ins Pokal-Halbfinale auswetzen, wenn 
nicht sogar erst durch den ganzen 
Weg nach Berlin. Immer gegen Mann-
schaften mit „O“. Oder mit „R“. Gibt ja 
genug: Reiburg. Ortmund. Ochum. 
Reuther Fürth. 
Was das Spiel gegen die Mannschaft 
mit „S“ heute angeht: Vielleicht ist ja 
der erste Treffer gegen Optik Rathe-

Fr 29.8.  18:30 1. FC Union Berlin - 1. FC Nürnberg -:- (-:-)  
   VfR Aalen - 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)  
   FSV Frankfurt - RasenBallsport Leipzig -:- (-:-)  
Sa 30.8. 13:00 Karlsruher SC - 1. FC Heidenheim -:- (-:-)  
   Erzgebirge Aue - Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)  
So 31.8.  13:30 Eintracht Braunschweig - VfL Bochum -:- (-:-)  
    1860 München - SV Darmstadt 98 -:- (-:-)  
   SV Sandhausen - FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)  
Mo 1.9. 20:15 SpVgg Greuther Fürth - FC St. Pauli -:- (-:-)

4 . Spieltag 29.8. – 1.9.2014

Foto: Witters
Landung! Oder? 

now ein Ansatz? (Wenn wir nur zum 
Spaß mal annehmen, dass er wirklich 
stattgefunden hat?) Maier, Nöthe: 1:0 
– Kopfball ohne Hingucken! Mit dem 
Rücken zum Tor! Hurra, geht doch!
Also warum nicht einfach rückwärts 
spielen heute? Verwirrt den Gegner, 
hält das Spielerlebnis frisch, und so 
viel schlimmer als gegen Aalen würde 
das bestimmt auch nicht aussehen. 
Wenn Ihr das durchzieht, Jungs, geh 
ich mit: Dann schreibe ich meine 
Kolumne nächstes Mal auch rück-
wärts. Zum ersten Mal! Ist vielleicht 
eh mal Zeit, man muss sich ja immer 
neu erfinden, und ich mach das hier ja 
schon seit 2007. Macht so ungefähr 
120 Kolumnen.
Moment mal: 120 Kolumen? Das 
glaubt mir doch kein Mensch. Da 
sammel ich die Indizien lieber gleich 
selbst. Diese Kolumne hat nie stattge-
funden! Und diese Stadionzeitung 
bestimmt auch nicht! Nur mich – mich 
gibt es wirklich.

Schwerelose Grüße 
Euer Gerd

Keine Versandkosten innerhalb 
Deutschlands!

www.tvino.de/stpauli

Nur solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Litern. Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 
18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz fi ndest Du unter www.tvino.de/datenschutz. Dein tvino.de ist 
eine Marke vom Hanseatischen Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Nikolas von Haugwitz, Gerd Stemmann, Anschrift: 
Hamburger Straße 14–20, 25436 Tornesch, Handelsregistereintrag: HRB 99024 Amtsgericht Hamburg, USt-Identifi kationsnr: DE 25 00 25 694. 

6 Flaschen 
inkl. St.-Pauli-Holzkiste 

statt  €  61,90

€ 49,-
FC ST.�PAULI   
FANKISTE

Nur solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Litern. Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 

VIVA_StPauli_TVino_Fan-Kiste_Jolly_122_8x80_2_ET220814.indd   1 12.08.14   13:46
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„emotionen kann man nicht  
      in Vitrinen Stellen“

1910 e.V.

„Fuck you, Freuden-
haus“ lautet der Titel 
der Ausstellung über 
das Millerntor-Stadion 
von 1910 – Museum für 
den FC St. Pauli e.V., die 
noch bis zum 30. August 
2014 täglich von 11 bis 
19 Uhr in der Gegenge-
rade des Millerntor-Sta-
dions besucht werden 
kann. Wir sprachen mit 
Michael Pahl, dem Vor-
sitzenden von 1910 e.V., 
über die Resonanz, Her-
ausforderungen und 
Perspektiven eines 
Museums.

Hallo Michael, seit dem 26. Juli 
ist die Ausstellung in der Gegen-
gerade zu sehen, die letzte Aus-
stellungswoche steht bevor. 
Wie fällt Euer bisheriges Fazit 
aus?
Wir sind sehr zufrieden. Bereits nach 
der ersten Woche hatten wir über 
1000 Besucher. An normalen Öff-
nungstagen besuchen an die 100 
Menschen am Tag die Ausstellung. 
Eine Zahl, die unsere Planungen 
leicht übersteigt.

Wie war das bisherige Feedback 
der Besucher?
Die Besucher waren sehr angetan, 
teilweise waren die Rückmeldungen 
sogar fast überschwänglich positiv. 
Auch in den Medien von NDR bis 
„Süddeutsche Zeitung“ haben wir 
ausnahmslos Lob für diese Ausstel-
lung bekommen.

Was hat besonders gut funktio-
niert?
Der Eingangsbereich mit Spielertun-
nel, Hells Bells, Stadiongeräuschkulis-
se und der ungewöhnlichen Rasenins-
tallation zur Geschichte des Stadions 
hat viele Leute begeistert, gleiches 
gilt für das Miniatur-Stadionmodell 
oder die Räume zu Zuschauern und 
Politik im Fußball.

Also ein rundum gelungener 
Testlauf für ein mögliches Muse-
um...
Ja, das kann man sagen, auch wenn 
die Auswertung der Veranstaltung 
natürlich noch nicht abgeschlossen 
ist. Aber es ist gut zu sehen, dass ein 
Fußballmuseum auch ohne die übli-
chen Pokale und Trophäen funktio-
nieren kann, dass das Interesse auch 
von Gelegenheitsbesuchern groß war 
und dass wir die Fläche vielseitig 
bespielen konnten. Und das offenbar 
in einer Art und Weise, die bei den 
Besuchern Lust auf mehr gemacht 
hat. Wir konnten Dank des großen 
Engagements unserer Ehrenamtlichen 
und unseres Partners bontempo – 
temporäre architektur, der unsere 
Konzepte gestaltet und dreidimensio-
nal umgesetzt hat, bereits einen klei-
nen Vorgeschmack auf das geben, 
was ein FC St. Pauli-Museum in der 
Gegengerade bieten kann. 

Was nehmt Ihr als Erkenntnis 
und Herausforderung für ein 
mögliches Museum mit?
Man kann nie genug Fläche haben 
(lacht)! Nach aktuellem Stand hätten 
wir für das Museum eine Ausstel-
lungsfläche von rund 450 Quadrat-
metern zur Verfügung, und die Mil-
lerntor-Ausstellung hat gezeigt, dass 
es eine gewisse Fläche braucht, um 
Themen attraktiv zu präsentieren. Im 
Vergleich zu manch anderem Club 
sind wir damit eher am unteren Ende 
der Skala anzusiedeln. Der FC Bayern 

hat als Vergleich 3.000 Quadratmeter 
zur Verfügung. Die größte Herausfor-
derung wird daher sein, kompakt und 
doch spannend zu erzählen und the-
matisch klar zu fokussieren. Daher 
möchten wir möglichst viele Zusatz- 
und Vertiefungsangebote verfügbar 
machen, zum Beispiel über QR-Codes 
und Tablets oder die Smartphones 
der Besucher. 

Gab es bei der Ausstellung grö-
ßere Probleme oder Schwierig-
keiten?
Eigentlich nicht. Die Besucherführung 
durch die Ausstellung hat beispiels-
weise sehr gut funktioniert. Und 
wenn wir improvisieren mussten, hat 
das zum Charme des Ganzen eher 
noch beigetragen, z.B. der rohe 
„Look“ durch den Beton-Rohbau. Wir 
mussten kreativ sein und auch mal 
ungewöhnliche Anreize schaffen. Die 
Raseninstallation ist ein gutes Bei-
spiel dafür.

In der Ausstellung gab es neben 
Schautafeln und Vitrinen Instal-
lationen, Modelle und etliche 
Videos zu sehen, ein Fingerzeig 
für das Museum? 
Wir wollen im zukünftigen FC St. Pau-
li-Museum versuchen, alle Sinne der 
Besucher anzusprechen, haben sogar 
schon überlegt, ob wir nicht auch mit 
Gerüchen arbeiten sollen. Wir wollen 
ein Museum schaffen, das alle Sinne 
anspricht und das Emotionen und 
Erinnerungen weckt, zum Beispiel 

über audio-visuelle Angebote. Fest 
steht, dass ein Museum zum FC St. 
Pauli keine klassische Vitrinenausstel-
lung werden könnte. Denn der FC St. 
Pauli ist ein Lebensgefühl ¬– und 
Gefühle kann man nicht in Vitrinen 
ausstellen.

Gibt es schon einen Zeitplan, bis 
wann Ihr das Museum umge-
setzt haben wollt?
Zunächst müssen wir ja abwarten, bis 
zwischen Stadt und FC St. Pauli alle 
Modalitäten rund um den Bau der 
Nordtribüne und der neuen Domwa-
che geregelt sind, bevor auch wir das 
endgültige Ok für den Bau des Muse-
ums bekommen können. Auch 
danach möchten wir uns nicht zu früh 
mit einem festen Eröffnungstermin 
unter Druck setzen, denn Qualität 
und gute Ideen sind uns sehr wichtig. 
Gut möglich, dass wir vor der endgül-
tigen Museumseröffnung noch weite-
re temporäre Ausstellungen zeigen. 
Dass wir seitens des FC St. Pauli auf 
allen Ebenen volle Unterstützung 
erfahren, hilft uns sehr. Um einen 
ungefähren Zeitkorridor zu nennen: 
Unser Wunsch ist es, das Museum in 
zwei bis drei Jahren eröffnen zu kön-
nen.

Dafür gutes Gelingen und vielen 
Dank für das Gespräch!

interview: Christoph Pieper

Mehr Informationen: 
www.millerntor-ausstellung.de

Foto: Witters

Michael Pahl mit Museums-Exponaten
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ShoWkochen und  
kino in der gegengerade

Millerntor-Ausstellung: Aktionen in der letzten Öffnungswoche

Wer die Millerntor-Aus-
stellung in der Gegenge-
rade noch nicht gesehen 
hat, sollte sich beeilen: 
Am 30. August ist letz-
ter Öffnungstag. Den 
Endspurt begleiten tolle 
Aktionen, u.a. mit 
Rock’n’Roll-Koch Ole 
Plogstedt („Die Koch-
profis“/„Rote Gourmet 
Fraktion“) und Filmer Jo 
Bornemann („Vom Kiez 
zum Kap“).

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Für Personen unter 18 Jahren sind Sportwetten gesetzlich verboten. Glücksspiel

kann süchtig machen. Hilfe und Informationen erhalten Sie über die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 

(BZgA). Kostenlose Hotline: 0800 1372700 und im Internet unter www.spielen-mit-verantwortung.de

                Offi  zielles Mitglied im 
HERZ  VON  ST. PAULI

... und treff e Deine Kiezkicker im Winterquartier.

Werde Herbstmeister ...

Jetzt beim kostenlosen FC St. Pauli Tippspiel von HappyBet 
mitspielen und einen der tollen Preise sichern.

Als Hauptpreis winkt Dir der Besuch beim Wintertrainings-

lager Deiner Profi s. Nähere Informationen fi ndest Du über 

den QR-Code oder unter www.fcstpauli.com

Dass Wurst, Veggie-Burger & Co für 
viele zum Stadionbesuch dazugehö-
ren wie Tore, Bier und Flutlicht, ist 
klar. Doch kann es auch „Stadionfut-
ter“ jenseits der üblichen Verdächti-
gen geben? Wenn einem etwas zu 
dieser Frage einfällt, dann Ole 
Plogstedt. Der kreative Koch ist mit 
seiner „Roten Gourmet Fraktion“ 
regelmäßig mit Größen wie Jan 

Delay, Element of Crime oder den 
Toten Hosen unterwegs, bringt in der 
TV-Sendung „Die Kochprofis“ kriseln-
de Gastwirte in Schwung und hat sich 
auch mit seinem Restaurant „Olsen“ 
(www.restaurant-olsen.de) in Ham-
burg-Eimsbüttel einen Namen 
gemacht.
Wenn er am Finissagen-Abend (30.8.) 
den Kochlöffel schwingt und dazu 
Geschichten rund um Rock’n’Roll, 
Fußball-Erlebnisse und Food erzählt, 
ist eine spektakuläre und rundum 
gelungene Show ebenso garantiert 
wie ein umwerfend leckeres Ergebnis 
– im Anschluss an die Show gilt: Pro-
bieren erlaubt! Danach sind alle herz-
lich eingeladen, mit dem Ausstel-
lungsteam bis in die Nacht zu feiern. 
Der Eintritt erfolgt ab 18 Uhr gegen 
freiwillige Spende (vorher regulärer 
Eintritt); Programmbeginn ist um 
18:30. Die Ausstellung ist am Finissa-
gen-Abend von 11 bis 22 Uhr geöff-
net.

Bereits zwei Tage vorher, am letzten 
langen Donnerstag der Millerntor-
Ausstellung (28.8.), zeigt Filmema-
cher Jo Bornemann ab 19 Uhr in einer 
„Braun-Weißen Filmnacht“ im Aus-
stellungsfoyer in der Gegengerade 

Das Buch zur Ausstellung
76 Seiten, 100 Abbildungen: span-
nende, witzige, berührende und 
stets informative Texte; liebevoll 
gestaltet von DJ DSL: Das ist der 
Katalog zur Millerntor-Ausstel-
lung, ein eigenes Buch über das 
Werden und Bleiben eines außer-
gewöhnlichen Stadions. Für nur 
7,50 Euro ist er in den FC St. Pauli-
Fanshops und in der Millerntor-
Ausstellung erhältlich. Eintritt und 
Katalog im Paket kosten zusam-
men sogar nur 10 Euro. Ein Werk, 
das in keiner braun-weißen 
Büchersammlung fehlen sollte!

1910eV_kat_umschlag_print3.indd   1 17.07.14   13:02

seine Werke „Vom Kiez zum Kap“ und 
„Rausgehen, Warmmachen, Weghau-
en“. Vorher können interessierte 
Besucher ab 18 Uhr an einer besonde-
ren Führung gemeinsam mit Jo Bor-
nemann teilnehmen.
Auch für alle, die die Ausstellung 
schon gesehen haben, lohnt sich der 
Besuch der Schlussveranstaltung. Und 
für alle anderen gilt erst recht: Hin da!
Öffnungszeiten: Täglich 11 bis 
19 Uhr, Do bis 22 Uhr

www.millerntor-ausstellung.de

Ole Plogstedt

Foto: C. Zoch
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Wir sind wieder da und wir sind gekommen, 
um gemeinsam mit euch Geschichte(n) zu schreiben.
Wir freuen uns auf eine spektakuläre Saison!

RZ_Anzeige 308x208_Version 1.indd   1 23.07.14   16:46
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Young Rebels

Fancorner

Neues vom Nachwuchs

Die Pendler

U23
Nach dem ersten Saisonsieg beim 
Lüneburger SK Hansa (1:0) empfing 
unsere U23 am vergangenen 
Wochenende mit dem SV Werder Bre-
men II den Vizemeister der Vorsai-
son. Gegen die äußerst effektiven 
Gäste um Ex-Kiezkicker Florian Bruns 
unterlag die Elf von Trainer Thomas 
Meggle mit 1:5. Trotz der deutlichen 
Niederlage stellte Meggle fest: „Es 
gibt Fußballtage wie diesen, mit 
denen man am Ende umgehen muss. 
Vielleicht ist es besser auf diese Art 
und Weise hinzufallen, damit man es 
anschließend besser machen kann.“ 
Und besser machen wollen es die 
Kiezkicker, die nach vier Spieltagen 
mit vier Zählern Platz elf belegen, 
am Sonntag (24.8., 14 Uhr) beim BV 
Cloppenburg.

U19
Nicht vier, sondern erst zwei Spielta-
ge sind in der A-Jugend Bundesliga 
Nord Nordost absolviert. Dabei holte 
das Team von Trainer Joachim Philip-

Und das darf man wörtlich nehmen: 
Die „Pendler Lüneburg“. Es gibt sie 
seit 18 Jahren, und sie haben circa 20 
Mitglieder. Mittlerweile hat es sie bis 
nach Regensburg und Wien verschla-
gen. Geblieben ist ein Kern von 
einem Dutzend, der regelmäßig bei 
den Heimspielen dabei ist. „Wir 
haben uns damals im Regionalzug 
bei den Fahrten zu den Spielen ken-
nengelernt und dann den Club 
gegründet“, berichtet Martin Schrö-
der.
Zehn Jahre VIVA St. Pauli – Was fällt 
ihm dazu ein? „Ich finde, dass es eine 
der besten Stadionzeitungen der 
Zweiten Liga ist. Locker-flockig 
geschrieben und gerne selbstironisch, 
also ideal zum Schmökern für die 
Heimfahrt. Am liebsten lese ich die 
Schlussseite mit den vielen Tipps und 
News.“
In zwei Jahren wollen die Pendler 
Lüneburg anlässlich ihres 20-jährigen 
Bestehens wieder ein Fanclubturnier 
austragen.

           Kaj Mortensen

u19 empfängt  
         den hSV zum derby

pendler zWiSchen erSter  
                        und dritter ligaPendeln zwischen erster 
und dritter Liga – das 
kennt man beim FC St. 
Pauli. Es gibt aber auch 
einen Fanclub, der sich 
dieses Motto auf die 
Fahnen geschrieben hat. 

kowski zwei Zähler. Dem 2:2 zum 
Auftakt gegen Hertha BSC folgte ein 
weiteres 2:2 beim Auswärtsspiel 
gegen Hannover 96. Am Sonnabend 
(23.8.) kommt es dann bereits am 
dritten Spieltag zum Derby mit dem 
HSV, der nach dem 2:0 bei Dynamo 
Dresden mit 0:2 gegen Carl Zeiss 
Jena unterlag. Der Anpfiff erfolgt um 
10:30 Uhr, gespielt wird auf der 
Sportanlage Königskinderweg 
(Königskinderweg 67a, 22453 Ham-
burg). Unsere U19-Kiezkicker würden 
sich über zahlreiche Unterstützung 
sicherlich sehr freuen, also alle hin 
da! Nach dem Derby hat unsere U19 
zwei Wochenenden frei, ehe sie am 
Sonnabend (13.9., 13 Uhr) Holstein 
Kiel am Königskinderweg erwartet.

U17
Wie unsere U19 hat auch das Team 
von Coach Hans-Jürgen Bargfrede 
zwei Partien absolviert. Zum Auftakt 
kassierten die Braun-Weißen eine 
1:4-Heimniederlage gegen Hertha 
BSC, am vergangenen Wochenende 

hieß es 0:1 bei Hannover 96. Auf-
grund der beiden Niederlagen belegt 
unsere U17 aktuell den vorletzten 
Platz. Die Chance, die Abstiegsränge 
wieder zu verlassen, haben die Kiez-
kicker erst wieder am Sonnabend 
(30.8.), hier gastieren sie beim SV 
Werder Bremen. Leicht wird die Auf-
gabe beim Vorjahresdritten allerdings 
nicht.

U16 & U15
Die Saison hat für unsere Nachwuch-
steams der U16 und U15 noch nicht 
begonnen, erfreuliche Nachrichten 
gibt es aber dennoch schon zu ver-
künden: So erhielten nicht nur die 
beiden U15-Akteure Finn Ole Becker 
und Robin Kehr eine Einladung zu 
einem Lehrgang der Deutsche 
U15-Nationalmannschaft, sondern 

Die Pendler Lüneburg beim Fanclubturnier 2014 und das Logo (links).

auch die U16-Akteure Jannick Mohr 
und Sam Schreck zur U16-Mann-
schaft. „Wir freuen uns, dass die 
Jungs eine Einladung zur National-
mannschaft erhalten haben. Die 
Nominierung zeigt, dass wir gute 
Arbeit im Nachwuchsbereich leisten“, 
so Joachim Philipkowski, Leiter unse-
res Nachwuchsleistungszentrums.

 hauke Brückner

Am Sonntag (24.8.) gastiert unsere U23 in Cloppenburg und will dort den zweiten Dreier 
der Saison einfahren.
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Bela B & Smokestack Lightnin´ feat. 
Peta Devlin - Phrasenmäher - Bonsai 
Kitten und viele weitere gratulieren 
mit einem Konzert in der „Großen 
Freiheit 36“.
Auch vor der Tür wird gefeiert, auf 
der „KIEZHELDEN-Meile“ präsentie-
ren sich Initiativen und Vereine mit 
Angeboten für Groß und Klein.

Die Idee „Laut gegen Nazis“ 
wird 10 Jahre alt.
Am 1.8.2004 versendete das KIEZ-
HELDEN-Vorreiterprojekt seine erste 
Pressemitteilung und startete eine 
beispiellose Kampagne zur Förderung 
des zivilgesellschaftlichen Engage-
ments gegen den wachsenden Rechts-
extremismus im Land.
Jörn Menge, der Initiator der Kampa-
gne sagt dazu: „Unser Dank gilt den 
vielen Initiativen und vielen Men-

„Kids-Clubs – grenzenlos aktiv und 
bewegt“ war das Motto des diesjähri-
gen DFL-Sommercamps für Kids-Clubs 
vom 4. bis 7. August. Bereits zum 
vierten Mal trafen sich in den Som-
merferien rund 250 Kinder aus ganz 
Deutschland zu einem Präventions-
camp: 22 Fußballclubs der Bundesliga 
und 2. Bundesliga schickten Mitglie-
der ihrer Kids-Clubs zu der Ferienfrei-
zeit. Gastgeber war diesmal der 1. FC 
Köln. Die Deutsche Sporthochschule 
Köln stellt neben der Kompetenz im 

Thema „bewegen“ auch Sport- 
und Schlafstätten zur Verfügung.  

Initiiert wurde das Camp durch 
den Nationalen Arbeitskreis 

für Kids-Clubs (NAK), unter-
stützt von der DFL Deutsche 

Fußball Liga. 
Auf dem Gelände der Sporthoch-
schule erlebten die kleinen Fuß-
ball-Fans vier Tage mit lehrreichem 
Programm. Unter anderem bot die 
Deutsche Sporthochschule  den 
Kindern einen Tag lang einen spe-
ziellen Schnupperkurs der Sport-

dfl-Sommercamp in köln

„Wir Stehen auf!“ – 10 Jahre 
  „laut gegen naziS“ –  
        daS JubiläumSkonzert

FC St. Pauli Rabauken
Die Kinderaktivitäten des FC St. Pauli

wissenschaft in Theorie und Praxis. 
Dabei erlebten die Kinder zum Bei-
spiel, welche Muskelgruppen beim 
Sport wie angestrengt werden oder 
welchen Einfluss Ernährung hat. Hinzu 
kamen diverse Bewegungsangebote 
wie Artistik-Workshops, Trendsportar-
ten wie Parcours, ein Fußballturnier 
oder  Präventionsworkshops mit der 
Polizei. Inklusionsangebote der Akti-
on Mensch rundeten das Angebot ab: 
Sportler und Übungsleiter mit Behin-
derung stellten das gemeinsame 
Erlebnis und die Faszination am Sport 
in den Mittelpunkt.
Neben den Lernzielen zum Thema 
Bewegung lernten die Kinder, 
Gemeinsamkeiten zu erleben und 
Vorurteile zu vermeiden. Alles in 
allem also eine definitiv gelungene 
Ausfahrt zum Hennes nach Köln.

Weitere Infos zu den Rabauken und 
insbesondere den Angeboten der 
Fußballschule findet man unter: 
www.rabauken.fcstpauli.com

Euer Rabauken-Team

KIEZHELDEN aktuell

schen, die sich tagtäglich für eine 
Welt ohne Menschenverachtung ein-
setzen. Für eine Welt ohne Nazis, 
Rassismus, Antisemitismus, Homo-
phobie , Ausgrenzung und Mobbing, 
sowie bei all denen, die uns über die 
Jahre tatkräftig, moralisch und finan-
ziell unterstützt haben.“

Die KIEZHELDEN-Meile am 
Samstag (30.8.) von 12-18 Uhr 
in der Straße „Große Freiheit“
Bundesweit sind Initiativen, Fußball-
Fanclubs, Fanprojekte und Vereine 
eingeladen, sich mit einem Stand 
oder einem eigenen Programm auf 
der Straße zu präsentieren. So wer-
den z.B. auch die FC St. Pauli RABAU-
KEN mit einer Hüpfburg vertreten 
sein und die Bürgerinitiative Glinde 
informiert vor Ort über ihre Arbeit.
Anmeldungen hierfür sendet Ihr 

Am 4. August machten 
sich zwölf Mitglieder des 
Rabauken-Clubs gemein-
sam mit HSV-Kids vom 
Millerntor auf den Weg 
nach Köln zum vierten 
DFL-Sommercamp.

PoweReD by:

FC St. PauLI RABauken

bitte an info@makeanoise.de

Abends steigt dann in der „Gro-
ßen Freiheit 36“ das Jubiläums-
konzert 
live on stage: Bela B. & Smoke-
stack Lightnin‘ feat. Peta Devlin 
– Phrasenmäher – BONSAI KIT-
TEN – The Dead Lovers – The 
Cave Riot - the Age of Sound – 
Fightball

Die Karten gibt es für 15 Euro 
unter: www.lautgegennazis.de/
Besucher können mit ihren Tickets 
zwischen der KIEZHELDEN-Meile und 
der „Großen Freiheit 36“ pendeln. 
Ein Ein-und Auslass wird eingerichtet. 
Der Zutritt zum Konzert ist nur mit 
gültiger Eintrittskarte möglich.
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VIVA-KalenderKurz notiert

Mix-Turnier im NLZ
Am Montag (18.8.) fand im Nachwuchsleistungszentrum am Brummerskamp ein 
Mixturnier der Mannschaften unserer U12 bis U15 statt. Sechs Teams im Modus 
„Jeder gegen Jeden“ - gespickt mit Spielern aus jedem Jahrgang - spielten in 
Anwesenheit der beiden Profis Christopher Buchtmann und Marcel Halstenberg 
den Turniersieger aus. Die Mannschaften organisierten sich selbst und wurde von 
U15 Spielern als Trainer betreut. Unter den Augen der beiden Profi-Kicker Chris-
topher Buchtmann und Marcel Halstenberg zeigten die Nachwuchskicker dabei 
ihr ganzes Können. Organisator und U12-Trainer Benjamin Olde freute sich über 
den Erfolg des Turniers: „Die Nachwuchsspieler sollten durch das Turnier die 
Möglichkeit bekommen, die älteren und jüngeren Jahrgänge kennenzulernen.“ 
Die Sieger und die Zweitplatzierten erhielten Medaillen, Siegertrainer Kosta 
nahm einen Kinogutschein in Empfang.

Braun-weiße Filmnacht in der Gegengerade
Donnerstag, 28. August, 19: Im Foyer der Millerntor-Ausstellung zeigt Jo 
Bornemann seine Filme „Vom Kiez zum Kap“ und „Rausgehen, Warmma-
chen, Weghauen“. Vorher ab 18 Uhr Führung mit dem Regisseur.

Finissage mit Showkochen und Musik
Sonnabend, 30. August: 18:30: Am letzten Abend der Millerntor-Ausstellung 
kocht Ole Plogstedt („Rote Gourmet Fraktion“) den „braun-weißen Stadion-
Snack der Zukunft“. Mit Überraschungsgästen!

„Wir stehen auf! - 10 Jahre „Laut gegen Nazis“
Sonnabend, 30. August, Große Freiheit 36: KIEZHELDEN und viele weitere 
präsentieren: „Wir werden 10 Jahre alt und laden ein“! Am 30. August steigt 
anlässlich des zehnjährigen Jubiläums von „Laut gegen Nazis“ in der „Gro-
ßen Freiheit 36“ ein Konzert mit Bela B & Smokestack Lightnin ́ feat. Peta 
Devlin- Phrasenmäher - Bonsai Kitten und vielen mehr.

Folge uns auF:

FCSP

fcstpauli

fcstpauli

fcstpauli

fcstpauli

Fanladen-News

Jetzt geht eS 
endlich Wieder loS!
Zum Auswärtsspiel in Fürth am Montag (1.9., 20:15 Uhr) fahren wir 
mit Bussen. Abfahrt der Busse ist um 9 Uhr an der Ecke Gegengerade/Südkur-
ve. Zurück in Hamburg sind wir (je nach Verkehrslage) gegen 5.30 Uhr am 
Dienstagmorgen.  Der Fahrpreis beträgt 39 Euro. AFM-Mitglieder zah-
len den ermäßigten Fahrpreis von 33 Euro.
Eintrittspreise in Fürth: Stehplatz Gäste: 13,50 Euro, Stehplatz Gäste ermä-
ßigt: 10 Euro, Sitzplatz Gäste: 25,50 Euro
Genehmigungen und Verbote in Fürth sind noch nicht bekannt.

Euer Fanladen-Team

Öffnungszeiten: Dienstags bis freitags von 15 bis 19 Uhr sowie vor und nach 
den Heimspielen der Profis.
Fanladen St. Pauli, Heiligengeistfeld 1A, 20359 Hamburg, Tel. 4396961, 
Fax. 4305119, info@stpauli-fanladen.de
www.stpauli-fanladen.de und facebook.com/fanladen
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Mit Unterstützung des Verfügungsfonds St. Pauli/Wohlwillstraße

fcstpauli.tv
Flimmerkisten-News

Er ist für die VIVA das, was der Titanic Angela Merkel und der Gala Sylvie Meis 
sind. Timo „Schulle“ Schultz landet immer dann auf dem Cover, wenn der Redak-
tion sonst nichts anderes einfällt. Nicht immer ganz freiwillig aber dafür umso 
liebevoller in Szene gesetzt tummelte er sich unter anderem als Schultzilla, 
Highlander oder für die Sendung mit dem Schultz öffentlichkeitswirksam auf der 
Titelseite. 

Insofern ist es uns eine Ehre, dass sich der St. 
Pauli-Veteran für einige Grußworte zum Geburts-
tag seiner Lieblingszeitung vor unsere Kamera 
begab, wobei er die Gelegenheit auch für den 
einen oder anderen Seitenhieb in Richtung der 
Redaktion nutzte. Zum Video kommt Ihr, indem 
Ihr den QR-Code (das schwarz-weiße Ding) scannt.

glückWünSche Vom 
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ÖKOSTROM 
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HOL DIR ST. PAULIS GUTE ENERGIE 
NACH HAUSE.
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